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Opaleuitza die Mißhandlung des Distrikts -Kommiffars entgangen
ist , so muh ihm die Erregtheit diese « Manner doch erklärlich gewesen
sei » . Wir wurde » daher dem hier schon einige Tage knrsirendtir
Gerächt , daß der Erzbischof sich über den Distriktr - Konunissar be¬
schwert habe , keinen Glauben beimessc » , wäre es uns nicht voll ver¬
läßlicher Seite als zutreffend bezeichnet worden .

1
£

Politische Tages - Dtmidschon .

— Zur Militär - Strafprozeß - Reform . Schon
km vorigen Jahre wurde der Versuch gemacht , die Frage der

Militär - Strafprozeß - Neform von der Erledigung der seit

zwei Jahren im Reichstag ruhenden Vorlage , betreffend die

Abänderung der Civil - Strafprozeß - Ordnung , abhängig zu
machen , indem man behauptete , die erstere könne erst dann

in Angriff genommen werden , wenn die letztere durchgeführt
oder wenigstens in verfassungsmäßiger Form gesichert sei .

Jetzt wird dieselbe Behauptung wieder aufgestellt . Augen¬

scheinlich hat man es dabei lediglich mit dem Bestrebe »

zu thnn , der Reform der Militär - Strafprozcß - Ordnung
Hemmnisse zu bereiten . Zu der verfassungsmäßigen
Sicherung einer Abänderung der Civil - Strafprozeß -

Ordnnng gehört bekanntlich auch die Zustimmung des

Bmldesraths , und Jedermann weiß , daß bei der

sogeuannten Justiznovelle die Dinge so liegen , daß besten

Falles eine Mehrheit des Reichstags sich über dieselbe in

der ihr jetzt gegebenen Form einigt , und daß der Bundcs -

rath keinesfalls eine Verquickung der Justiznovelle mit der

Militär - Strafprozeß - Reform geschehen lassen würde . Aber

auch abgesehen davon , halten wir eine solche Verquickung

für ein durchaus willkürliches Verfahren . Die beiden Materien

lassen sich absolut selbständig regeln . Zur Glaubhaftmachung der

gegenteiligen Behauptung wird bemerkt , der frühere Kriegs¬

minister , General Bronsart v . Schellcndorff , habe in der

Reichstagssitzung vom 5 . Mürz v . I . daranf hingewieseu ,
daß die für die Civil - Strafprozeß - Ordnung geplanten

Aendernngen nicht ohne Rückwirkung auf die Feststellung der

Milrtär - Strafprozeß - Ordnung bleiben könnten , und daß diese

Feststellung erst erfolgen könne , nachdem der Entwurf , be¬

treffend die Abänderung der Civil - Strafprozeß - Ordnung und

des Gerichtsverfassungsgesetzes , die Zustimmung des Reichstags

gefunden habe . In dem stenographischen Bericht über die

Sitzung vom 5 . März 1895 steht von alledem auch nicht

rin Wort , und die beste Kritik der Grundlage des ganzen
Geredes bildet die Thatsache , daß , wie der Kriegsministcr
in der augezogenen Reichstagssitzung mittheilte , schon da¬

mals sich das preußische StaatSministelinm mit der Fest ,

stcllnng der Reform beschäftigte und daß seither ein voll¬

ständiger Reformentwurf die Zustimmung des preußischen

Staatsministerinms erhalten hat . Es könnte nur zum Schaden

beider Reformzwecke dienen , wenn man diese Angelegenheiten ,
deren jede für sich schon Schwierigkeiten genug bietet , noch
weiter verwickeln wollte .

— Peters unsd Lange . Die Thatsache , daß Dr . Karl

Peters seine koloniale Kraft den Engländern zur Verfügung

stellen will , hat seine Freunde , die ihn früher immer als

den Deutschesten der Deutschen gepriesen hatten , arg gegen

ihn erbittert . Jetzt mit einem Mal erkennen sie , daß er nie

wahrer Patriot gewesen sei . Am schlimmsten zieht sein

früherer Spezial freund , Dr . Friedrich Lange , über ihn

her . Im „ Börsen - Courier " wird nun daran erinnert ,

Deutsches Reich .
* Internationaler Frauenkongreß . Im Bürgersaale des

Rathhauses in Berlin sand gestern die Eröffnung des inter¬
nationalen Kongresses siir Frauenbestrebnnge » statt , lieber
500 Vertreterinnen ans den verschiedensten Ländern sind anwesend ;
besonders Amerika , Frankreich , England lind Italien sind vertreten .
Fra » Lina Morgenstern begrüßte die Versammlung , erläuterte das
Entstehen des Kongresses und bezeichnete als dessen Zweck , sowohl
den Kampf für das Franeurecht als auch die Frauenpflichten in
die rechten Wege zu leiten . Fra » Stritt ans Dresden klagt
über die iiuzureichcuden Mittel , welche dem Staate für die
Erziehung und die Fortbildung der weibliche » Jugend zur Ver¬
fügung stehen . Fräulein Melik aus Tiflis giebt ein Bild der
Frauenbewegung in Arinenieu . Fräulein Muller aus Kopenhagen
berichtet über die Thätigkeit des dänischen Frauen - Vereins . Den
dänische » Frauen seien mir die Stellen der Anwälte und Prediger
verschlossen . Miß Armiston - Chant aus Washington überbringt die
Grüße der Mitschwestern jenseits des Oceans . Fräulein Schirmacher
ans Paris bespricht die Stellung der Frauen in Frankreich .
Baronin Gribeuberg aus Finland wies auf den allgemeinen Eifer
aller Gesellschaftsklassen für die Frauensrage hin . Fran Haygthon
aus Holland beklagt die Energielosigkeit der Frauen . Siguora
Montessori aus Nom berichtet über die Associazione Famminile i »
Nom . Der Andrang der Frauen in Italien zum Studium sei
stets im Wachsen . Fran Schlesinger aus Wien verliest den Bericht
des österreichischen Frauen -Vereins . — Nach der Verlesung der
Grüße aus Schweden , Portugal und Spanien wurde die Sitzung
geschlossen . Morgen Vormittag steht aus der Tagesordnung die
Frage der Kindergärten und Jugendhorte .

* Rundschau im Ueichr . Zu dem Krawall auf dem
Bahn Hose in Opaleuitza erfährt das „Pos . Tageblatt

"
, daß

der Erzbischof v . Stablewski sich bald nach seinem Eintreffen in
Posen in einem kräftigen Berichte beschwerdeführend an den Ober -
präsideuten gewandt und am Tage darauf bei diesem in der An¬
gelegenheit nochmals persönlich vorgesprochen habe . Dasselbe Blatt
schreibt weiter : Da nicht anzunehmen ist , daß dem Erzbischof in

daß Dr . Friedrich Lange , welcher jetzt PetcrS mittelbar den

Landesverrath vorwirft und ihn als einen politischen Heuchler
von jeher kennzeichnet , 1884 mit Dr . Peters zusammen die

Gesellschaft für deutsche Kolonisation begründete . Als dann

Peters mit den ersten Verträgen aus Deutsch - Ostafrika heim¬

kehrte , versuchte Dr . Lange die Sache an sich zu reißen und

Dr . Peters aus der Direktion zu verdrängen . Der war

aber nicht der Mann , sich von Herrn Dr . Lange an die

Wand drücken zu lassen , und es kam in der betreffenden

Sitzung des Aufsichlsrathcs zu einer sehr drastischen Scene .

Herr Dr . Lauge stellte den Antrag , Dr . Peters abzusctze » .

Dieser Antrag ward einstimmig abgclehnt . Darauf stellte
Dr . Peters den Antrag , seinen guten lieben Dr . Lauge ab -

zusetzcn ; dieser Antrag wurde einstimmig angenommen und

Herr Dr . Lange verließ unter dein schallenden Gelächter der

Aufsichtsraths - Mitglieder den Saal .

— Die or i e n tali sche Fra ge . Die „ Neue Freie Presse "

veröffentlicht eine längere Auseinandersetzung eines wohl -

infornlirtenStaatsmanns über die orientalische Frage ,
in welcher vor Allem konstatirt wird , daß zur Zeit betreffs
der Lösung der türkischen Frage absolut keine Einigkeit

herrsche . Das Mißtrauen gegen das türkische Regiment sei

nicht mehr auf Englands Seite allein . Vielleicht ziehe auch
diesmal das drohende Gewölk über das osmanische Reich

hinweg . Aber Alles in Allem sei nicht zu leugnen , daß die

Atmosphäre der internationalen Politik wieder einmal un¬

endlich schwül sei .

in hübsche Kästen verpackten Gegenstände nicht sehr ins Auge fallend ,
intereffire » aber dennoch in gleichem Maße , als die in hübschen
Glaskästen ausgestellten Frisuren Berliner und Wiener Haar¬
künstler . Sehr hübsch und natürlich erscheinen die vielen ver¬
schiedenen Löckchen , Flechten , Puffen und TonpetS . Besonders
hübsch sind natürlich die Gesellschaftssrisnren ans den Wachsköpsen
und vor Allen , — ganz modern . Da kann man denn konstatiren , daß
die Frisuren über die Ohren zwar noch immer bestehen bleibe » , ober

auch , daß sie an Breite ganz bedeutend abgenommen haben und die

Frisur überhaupt wieder mehr der Höhe zustrebt . Glücklicher Weise
sind auch Frisuren vorhanden mit rund um die Stirn gekrausten
Locken , was stets für weniger klassische Gesichter kleidsam fein wird .

TabbertS Mützcufabrik aus Berlin stellt eine sehr reiche Aus¬
wahl hübscher Herren - und Kuabeumützeii aus . Besonders letztere
sind in großer Anzahl und Verschiedenheit vorhanden . Die Mode
dieses kommenden Winters wird ja ohnehin die „Marine " maßgebend
sein lassen für die Kleidung der Knaben , so sind also auch die Mützen
in den verschiedensten Marineformen und mit Mariueabzeiche » aller
Art vertreten , daneben Soldaten - , Krimmer - und Pelzmützen .

Sehr eigenartig wirkt die Ausstellung der . Damen - BekleidnugS -
Akademie Worring

" in Frankfurt a . M . Sie stellt eilte Anzahl sehr
schön erdachter Damen - Kostüme in verkleinertem Maßstab aus ,
welche nicht in Sammet , Seide oder Stoff , sondern als Modell -
A u s st e N » n g sämmtlich von Muffeline , ganz gewöhnlichem Futter¬
musseline , und auch von buntem Seidenpapier , oder von beiden zu¬
sammen gefertigt sind . Da sieht man Promenaden - Kostüme mit Jackets
oder Capes , dekolletirte GesellschastS - und Diner - , sowie Fünf - Uhr - Thee -
und Theater - Toiletten , Schlafröcke , Hauskleider , kurz , mau scheint in ein
Konfektionsgeschäft der Liliputaner getreten zn sein . A uch die Fahrräder
haben ihre wechseludeMode — aber auch ihre Liebhaber nud Kenner ,
wie eine jede , und da sich über den Geschmack bekanntlich nicht
streiten läßt und ich im Radfahren teilte praktische Keimtniß be¬
sitze , kann ich nur dar hübsche Aussehen der zierlichen blanke » , in
verschiedener , reicher Anzahl ausgestellten Näder konstatiren .
Einige Nadkostüme für Damen sind in dieser Ausstellung auch ver¬
treten , für Berlin wird fcheinbar der fußfreie Rock die Herrschaft be¬
halten , der , wer wird er leugnen ?, doch immer ästhetischer » nd kleidsamer
ist für Damen , als das Beinkleid . Ans den als praktisch bewährten
Lodenstoffe » hergestellt , die Wind und Wetter trotzen , nicht so leicht
in der Sonne die Farbe verlieren und auch bei Regeiiwetter nicht
sofort unansehnlich werden , find einige hübsche Kostüme vorhanden .
Unter dem fußsreien Rock werden ein Beinkleid von Lodenstoff und
ebensolche Gamaschen getragen ; wo die Witterung die leichte Bluse

nicht gestaltet , ist das Jacket meist in Falten gelegt uiib um die
Taille mit einem Gürtel geschlossen ; die Aermel sind selbstverständ¬
lich nicht sehr weit , da sie zu leicht mit Zweigen und sonstigen
Hiuderniffen unliebsame Bekauutschast machen könnten .

Eine reiche Auswahl hübscher Korsets und Mieder fesselt die
Anfnierffamkeit der Damen . Zumeist sind da die für normal ge¬
wachsene Figuren von Jutereffe , die in den schönsten Stoffen
gearbeitet sind , in Atlas , Moire antique , Seide , und welche fast
stets in bunten Farben gehalten sind und mit den schönsten
Stickereien , Spitzen : c. ausgeschmückt erscheinen .

Neben allerliebsten Kuabenauzügen blitzen Uniformen , Helme
und Degen unserer preußischen Offiziere , während die Uniform eines
hohen österreichischen Offiziers an einem Pfeiler einsam wie auf
Posten steht .

Das Entzücken einiger Besucherinnen der Ausstellung bildet
eine reiche Auswahl ans Bernstein gefertigter Schmucksachen . Da
sind Ketten , Armbänder , Nadeln , Broschen in durchsichtigem , wie auch
undurchsichtigem Material , geschliffen und rund in reicher Fülle und
Mannigfaltigkeit vorhanden .

Verhältnißmäßig wenig sind fertige Damentoiletten vertreten ,
einige sehr hübsche einfache dunkle Straßenkostüme und wenig
Damenhnte . Grade diese Bojen sollen fich erst noch mehr füllen .
In die Mode - Auöstelluug gehört selbstverständlich vor allen Dingen
auch das Modenblatt . In der internationalen Aurstellnng sind
zwei vertreten : „ Wiener Chic " und „ Die Modenwelt " und
deren Schwesterblatt : „ Die Jllnstrirte Franenzeitung

"
.

Letztere hat im Zimmer 88 eine sehr interessante und sehens »
werlhe Attsstellnng für sich allein veranstaltet . Es sind eine Anzahl
Probe - Drucke ausgestellt . Man sieht von Illustrationen die stets
vonKüustlerhandentworfeneiiriiidaiiSgeführteuOrigiiial - Zeichnunge » ,
sowie die darnach ausgeführten Holzschnitte , schließlich die zum Druck
dienenden galvanischen Platten von einer Nummer der . Modenwelt "

— im Ganzen 16 Stück — und erhält hierdurch einen kleinen Ein¬
blick in nur einen Theil des großartigen Apparates , dessen ein
solches Unternehmen bedarf . Durch die übersichtlich geordneten
kolorirten Modeubilder der . Modenwelt " voni Jahre 1868 bis deute
wird uns auf zwei Tafeln ein Stück Kostüm - Geschichte vorgeführt .

Nach einem langen Rundgaug durch die weiten Ausstellungs¬
räume wird es sich für die Besucher lohnen , die verschiedenen

„ modernen " Biere zu Vrobiten . Da ich nun aber nie Bier trinke
und infolge deffeu nicht gut mir ein Urtheil über die Güte deSselb «
erlauben darf , will ich der Wahrheit gemäß hinzusügen , daß cf

„ sehr schön auSsah
"

.
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Dir internationale ModeAnssteünng
in Berlin .

Ausstellungen und kein Endel
Eben wieder ist in Berlin eine neue eröffnet worden , die

nternationale Mode - Ausstellung im Meßpalast in der Alexauder -

straße . Die Ausstellung zeigt in allen möglichen Artikeln , die , wie

ja schon die Bezeichnung : international sagt , oft von weit her , ans
aller möglichen Herren Ländern kommen , was eben Mode ist . Also
nicht allein Kleider , Hüte , Mäntel , wie Mancher wähnte , nein , auch

f Fahrräder , Schuhleisten und Stanzen , Haararbeiten und Frisuren ,
f Uniformen , Schmucksachen , Teppiche und Dekorationeshawls , Unter »

( kleider in Wolle und Baumwolle , sogar Bier — Alles ist vertreten .
Die Eröffnung der Ausstellung fand am 16 . September , Nach -

/ mittags , statt . Zwar sind noch einige Ausstellnngsplätze nicht de -

i fetzt , da die betreffenden Aussteller mit den Ausstellungs -Objekten
nicht zur Zeit fertig wurden , aber — welche Ausstellung wäre schon
vollständig fertig gewesen bei der Eröffnung ? Im Lause dieser Woche
wird sich das Fehlende wohl hinzufinde » .

Die mechanische Schuhleisten - und Stanzenfabrik von Wilhelm
Röser in Erfurt hat eine ziemlich umfangreiche Ausstellung von
eisenbeschlagenen Leisten für mechanische Schuhfabriken , ferner Stanz¬
messer aller Gattungen ans feinstem englischen Stahl ausgestellt ,
daneben Zwickleisteu , GlättIeisteii,AuSpntzleisteu , Sohlen und Brand -

I sohlen kurz Alles , was für die , jetzt ja fast immer und überall im

Großen betriebene Schubfabrikation nothwendig ist .
Dicht neben dieser Ausstellung ist der neueste Patent - Kleider -

schürzer zn sehen. Alljährlich fast wird ein neuer Kleiderschürzen
ins den Markt gebracht und stets soll der beste und bequemste nun

sicher nud gewiß erfunden sein . Mancher ober schon hat sich in der

Praxis so wenig bewährt , daß er bald wieder von der Bildfläche
verschwand . Hoffen wir , daß dieser neueste Kleiderschürzer „ Facilitas "

,
der im Gebrauch , an einigen Nöcken angebracht , sowie zum Verkauf ,
in zierliche Kästchen verpackt , vorhanden ist , bte Lösung der Frage ,

-- wie man die langen Kleider vor dem Straßenichmutz schützt ,
s t : endlich bringt . Allerhand praktische Wollwäsche für Herren und

- Damen in Baumwolle , Wolle und Angola stellt die Trikot -
- waaren -Fabrik und Streichgarn - Spinnerei von G . Mühlingshaus
; Bet . Joh . Sohn ans Lennep in Rheinprenßeu ans , ebenso

die Gesundheits - Unterkleider des Dr . Thomalla , deren
- alleiuiger Fabrikant obige Firma ist . Selbstverständlich sind diese

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Ausland .

* Kelgien . Einige Blätter veröffentlichen als Beweis für die
gegen de » Congostaat erhobenen Anfchiildignngeu eilt Bild , welches
ein am Congo geborenes und dort verstümmeltes Kind darstellt .
Dazu wird von coiigostaatlicher Seite bemerkt , daß der an dieser
Verstümmelung Schuldige ein Neger fei , der die That in der
Trunkenheit begangen habe und vom Kriegsgericht zu einer Strafe
verurtheilt fei . Es handele sich im vorliegenden Falle um einen
vereinzelt dastehenden Akt von Privatrache und nicht um ein Vor -
kommuiß , au dem die Truppen betheiligt feien .

* Frankreich . Die Sicherheitspolizei hat für die
Reise des Czareu die strengsten Maßregeln getroffen . Auf der
Strecke Cherbourg — Paris und Paris — Chalons werden in gewisser
Entfernung Polizei - Agenten ausgestellt , die miteümnber in Ver¬
bindung bleiben . — Der Zusammentritt der Kamnier wird tun
27 . Oktober erfolge » .

* Großbritannien . Bezüglich der Orientfrage sagt „ Dailh
Telegraph

"
, England werde für eine gerechte Sache auch schließlich

allein eintreten , selbst wenn es alle anderen Mächte gegen sich Haden
sollte . Es fei nur nicht bewiesen , ob die Sache der fanatischen
Armenier eine gerechte fei . — „ Daily Mail " betont , daß es die
höchste Zeit sei , für einen Nachfolger des Sultans zu forgen , beim
es fei nicht fo unmöglich , daß der Sultan in kurzer Zeit das Opfer
eines Attentats werde .

* Türkei . Die Stadt K o n st a n t i n o p e l ist , so wird
von gestern gemeldet , ruhig . Die Straßen durchziehe » Tag und
Nacht starke Militär - und Polizei -Patrouille » . Im Dildiz - Palast
herrscht infolge des neuerlich fignalifirteu Attentats gegen den Sultan
eine gedrückte Stimmung . — Wegen der Entdeckung einer Ver¬
schwörung gegen den Sultan wurden viele hochgestellte Persönlichkeitei
verhaftet . — Die Meldung , der Großhändler Allaiini in Salouichi
habe die weitere » Proviant - Lieferungen für das türkische Heet
wegen großer ZahlungS - Nückstände eingestellt , ist erfunden . —
Wie die türkischen Blätter melden , hätten 130,000 Armenier
der 32 Kirchenbezirke Stmnbnls dem Großvezir eine Adresse
überreicht , in welcher sie ihrer treuen Ergebenheit für die Negierung
und ihrem Dank für die unzähligen Gnadenbeweise und für die
Gerechtigkeit des Sultans Ausdruck gebe » . — Nach einer Meldung
des „ Nenterfchen Büreans " aus Konstantinopel vom 18 . Sep¬
tember entdeckte die Polizei infolge von Angaben , welche sie von in
Pera verhafteten Armeniern erhalten hatte , in Pera in einem
einem Armenier gehörigen Haufe , beffen Bewohner verschwunden
waren , ein Depot von Bomben und Sprengstoffen , dessen Aiisfindung
bereits gestern gemeldet worden ist . Die Sachen waren int Hans -
brunnen versteckt . Es wurden gefunden : 6 große und etwa

20 kleinere Bombeu , Papier und eine kleine Driickiuoschine . Man
glaubt , daß sich in dem Hanse das Depot für Pera befunden hat .
Bei der anderen , ebenfalls bereits gemeldeten Entdeckung von
Sprengstoffe » in Skutari feien auch zahlreiche Drohbriefe ,
Programme , Druckschriften und eine Korrefpondenz mit dem Central -
Comits in Tiflis niifgefunben worden . Ein Führer und 14 Mit¬
glieder der Verschwörung feien verhaftet worden .

* Asten . Der „ Heraldo
" veröffentlicht eine Depesche aus

Hongkong . Dieselbe besagt , daß die An ist änd i fdje n auf
den Philippinen alle Städte der Provinz Cavite beherrschen .
Klöster nud Besitzuiigen seien geplündert wordeu ; 6 Mönche seien
gelobtet , 6 verwundet . Das Schicksal von etwa 30 Mönchen fei
unbekannt .

* Afrika . Das „ Renlersche Büreau " meldet aus Kerman :
Die egyptischen Jtauoiieiiboote sind in Dongola angekommen » nd es
wurden das Kassengebäude und die Kornkammern besetzt . Die Ein »
geboreyen sagen aus , daß der Gouverneur von Dongola , BiShara ,
welcher den Nus eines tüchtige » Soldaten hat , gestern schwer ver
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tonn bet worden sei . Der Feind , welcher El Hasst kämpfend geräumt
hatte , trat seinen Rückzug in der Richtung aus Dongola an . —
Die „ Times " melden aus Sansibar : Der abgesetzte Sultan
Said Kalid befindet sich noch immer in der deutschen Botschaft .
Viele Eingeborene verlassen Sansibar , weil sic fürchte » , Deutschland
werde wegen der Unruhen auf Sansibar ein Kriegsschiff entsenden
und die Stadt bombardiren lassen .

Ans Kmrsi « nd Erben .
* Zymphonie - Konrrrte . Die Intendantur der Königlichen

Schauspiele versendet eben die Abonnements - Einladungen aus die im
Königlichen Theater unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Josef Rebieek zrmi Besten des Wittweufonds der Königlichen
Kapelle statlsiudendeu sechs Symphonie - Konzerte . Das Programm
derselben enthält von symphonischen Werken unserer klassischen Meister
die Symphonieen Nr . 5 ( C - moll ) und Nr . 9 ( D -moll ) von Ludwig
van Beethoven , sowie die Symphonie in H - moll von Franz
Schubert ; ferner die in der vergangenen Saison so sehr beifällig
aufgenoniuiene Symphonie pathetique von Tschaikowski und die
Symphonie in H -moll von Josef Rebieek . Als Novität er¬
scheint die Symphonie fantastique von Heetor Berlioz . Auf
dieses hochinteressante Werk werden wir seiner Zeit zurückkoinmen .
Von sonstigen Orchesterwerken sind zur Aufführung vorgesehen :

„ Till Euleuspiegels lustige Streiche in alter Schelmenweise " — in
Rondoform — von Richard Strauß ; Zwischenspiel ans „ Heimchen
am Herd " von Goldmark und die BaNetmusik aus der Oper „ Ingo

"

von Bernhard Scholz ; sämmtlich Novitäten . Die Solisten - Liste
weist eine Reihe wohlkimgeuder Nanieii auf ; so wird im ersten
Konzert ( 18 . Oktober ) Herr Ferruecio Busvni ( Klavier ) aus Berlin
auftreten , im zweiten ( 16 . November ) Fräulein Marcella Pregi
( Sopran ) aus Paris , im dritte » ( 14 . Dezember ) Fräulein Emma
Koch ( Klavier ) aus Berlin , im vierten ( 18 . Januar ) Herr Konzert¬
meister Ross ( Violine ) aus Wie » , im fünften ( 15 . Februar ) Frau
Soldat -Roeger ( Violine ) ausBerliu . FernerfiudnochFräu !einJobauna
Rothschild ( Soprau ) aus Köln unb Herr Kammervirtuos Oscar
Brückner (Cello ), Mitglied der Königlichen Kapelle , als Solisten ge¬
wonnen worden . Im sechsten Konzert (22 . März ) wird sodann
der Dirigent par excellenco Herr Dr . Hans Richter aus Wieu
mit der neunten Symphonie von Beethoven die diesjährige Kouzert -

saison im Königlichen Theater zu einem glanzvollen Abschluß bringen .
Wenn auch der Konzertvorstaud immer bemüht war , durch die ouf »

zusührendeu Werke sowohl als durch die Wahl der Solisten den
Besuch der Konzerte so lohnend wie möglich zu rnachen , so war der¬
selbe nicht minder bestrebt , die Klangwirkung desOrchesters immerzu
Verbessern , wiediesesdurchdieAuschaffnugderKonzertdekoration bereits
derFallist . Um diese aber noch weiter zu hebe » , hat der Borstaud unter
bedeutenden finanziellen Opfern neuerdings ei » eigens hierzu von
Herrn Oberinspektor Schick koustrnirtes Konzertpodium augeschasst ,
wodurch es ermöglicht wird , eine bessere , für die Klangschönheit so
ungeheuer wichtige Plaeirung der vcrschiedeneit Justruincute vor¬
zunehmen , und welches dem Zuhörer einen besseren Ueberblick über
die Aufstellung des Orchesters gewährt . Wie man ans dem Vor¬
stehenden ersieht , ist man bemüht , die Konzerte so glänzend als
möglich zu gestalten . Hoffen wir , bah in Anbetracht des wohl -
thätigeu Zwecks , zu welchem diese Konzerte stattfiuden , die Herren
der Königlichen Kapelle durch eine recht rege Betheiliguug intime
kuustfinuigen Publikums für ihre Arbeit belohnt werden . Den
vorigjährigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis Montag ,
den 28 . d . M ., reicruirt .

* Die anonymen Gemeinheiten in Theatersachen nehmen
seit einiger Zeit wieder eilten Umfang au , der selbst für Wiesbaden
unerhört ist . Abgesehen von den Machinationen , mit denen die zu¬
ständigen Stellen selbst zu kämpfen haben , drängt sich auch an die
Kritik — wenigstens so weit wir von uns aus schließen dürfen —

diese Schufterei heran . So werden wir seit einiger Zeit in der
gemeinsten , zunt Theil nuorthographischen Weise angezapft , wenn
wir uns irgend einmal eine Ausstellung am Spiel unserer geuialen
Heroine Fräulein Willig gestatten , wobei dann jedesmal ,
mit einer Verhimmelung genannter Künstlerin , zugleich über
die Dame , die in dieser oder jener Rolle mit ihr „ alternirt "

, in einer
Art Kritik geübt wird , die an Flegelei ihres Gleichen sucht . Neuer¬
dings hat unsere nette „ Sentimentale "

, Fräulein Lange , unter diesen
anonymen Machenschaften zu leide » . Nachdem uns neulich schott über
unsere Kritik ihrer Maria im „ Mennonit " eine solche Antikritik
zttging , wurde uns heute , wo sie die Magda in der „ tzeimath " spielen
wird , folgender Wisch , den wirznr Ketmzeichuuttg dieser Machenschaften
hier veröffentlichen , durch die Post aus den Frühstückstisch gelegt :
.Sehr geehrter Herr ! Erlaube mir Ihnen mitzutheilen , daß Fräulein
Lange am Dienstag in „ Heimath

" die Mazda spielt . Vielleicht
können Sie morgen schon die Kritik schreiben . Vergeffen Sie aber
nur Ihre Brille nicht , damit Sie genau die Farben ihrer Kleider er¬
kennen können , denn das ist für Sie doch die Hauptsache ? Besser
wie unsere hochtaleiitirte Heroine wird Fräulein Lange auch nicht
spielen , denn Fräulein Willig ist nun einmal der Stern unserer
Hofbühne , das müssen Sie doch schließlich auch zugeben , wenn Sie
auch noch so sehr für Ihre Lauge sind . Ein wohlmeinender Freund .

"

Dieser „ wohlmeinende Frettnd
" ist der Handschrift und dem

bluineuverzierten Brieschen nach eine Dame , der Gesinnung
nach aber ein Frauenzimmer verworfenster und gemeiitfter Art ,
wenngleich es den fogenannten „ besseren Kreisen " angeboren dürfte .
Es dürste für das Tbeaterpublikum nicht uitiuterefiant (ein , so zu
erfahren , mit welchen Gehässigkeiten die neiteugngirte Künstlerin hier
gleich zu kämpfen hat ; mau wird deshalb vielleicht heute Abend
schon sein besonderes Augenmerk darauf richten , ob es nur die
Toilette ist , mit der Fräulein Lange ihre Wirkung erzielt . —

Fräulein Willig , die selbstverstätidlich über jeden Verdacht erhaben
ist , daß sie aus Künstlerueid auch nur int Entferntesten in irgend

einer Beziehung zu den anonymen Verhimmelungen ihrer Person
und beit Angriffen auf ihre Kollegin stehe , und die ja , gottlob , bet

ihrer Begabung unb ihren Erfolgen derartige Machinationen nicht
uöthiz hat , übrigens selbst unter einer geheimen Clique von Widersachern

zu leiben hat , ist sehr aufgebracht über biese Vorkommnisse . Sie

mag , von diesen Dinge » durch uns in Kenntuiß gesetzt , oft genug
geseufzt haben : „ Gott bewahre mich vor solcher Sorte von Freunden
und Bewunderern !" und die Enldeckung der schuldigen Personen ,
für welche die Prügelstrafe noch eine „ besondere Ehrung

" bedeuten
würde , ist ihr natürlich sehr erwünscht . Wir selbst haben uns schon
in dieser Hinsicht bemüht und bitten Jeden , dem die Bekämpfung
der hier besonders stark graffirenben Schmähschrifteupest am Herzen
liegt , uns im Falle Anhaltspunkte zu geben . Die betreffenden

„ Schriftproben " können übrigens auf unserer Redaktion ein¬

gesehen werden .
* Kurhario . Wiliterprogranim . Wir konnten schon

mittheilen , daß die Kurdirektion wieder Alles aufgeboten hat , nm
den Cyklus ihrer großen Konzerte der bevorstehenden Wintersaison
so glanzvoll als möglich zu gestalten . Schon jetzt hatsie sämmtliche
Konzerte besetzt unb zwar ohne Ausnahme mit erstrangigen Künstlern .
Während derartige Konzerte anderer größerer Städte , wie Köln

( Gürzenich ), Frankfurt a . M . ( Museum ) , Leipzig ( Gewandhaus ) 2C.,
jahraus , jahrein in den Bereinsmitgliedern ein ständiges Konzert -

Publikum besitzen , muß die hiesige Kurdirektion sich erst mit jedem
neuen Wiuter - Cyklus ein solches sammel » . Sie kann daher keine

Versuche mit mibefanuteii Namen ober solchen niederen Ranges
machen ; sie muß vielmehr anerkannte Größen bringen
und kann nur zwischeubnrch neue hier einsühren , denn
man wird zngeben , daß bie Cyklur - Konzerte anderen Falles
an uugeuügcnber Abonnements - Betheiligung eingehen müßten und
bie Wiesbadener Wintersaison einer ihrer vornehmsten Veranstaltungen
beraubt sein würde , die sich einen Weltruf begründet haben . Der
Nachwuchs au ersten Kiuiststeruen ist aber kein so bedeutender , stets
find es die Fixsterne , welche den Kuusthimmel glänzend erhalten .
Freuen wir uns , daß Nanien unsterblichen Klanges , wie Joachim ,
Sarasate , noch unter den ausübenden Künstlern prangen — wenn
mau diese Meister nicht mehr hören könnte , wie würde man sie
zurücksehnen ! Mit jedem Winter hat aber auch bie Kurlsirektiou für
hier neue Künstler gebracht ; keiner ber neu ausgehenbeu glänzenden
Namen ist uns — so weit er erreichbar war — entgangen .
Es sind ja nur zwölf Konzerte unb ba kann eben nicht Alles auf
einmal kommen . Man würbe aber mit Recht ungehalten fei » , wenn
ein Künül - r , der sich — hier neu eingeführt — eines großen Er¬
folges erfreute , nicht im nächsten ober einem der nächsten Cyklen
wieder in das Programm ausgenommen würde . Das Engagement
wirklicher Größen ist nicht so leicht , zumal wenn sie als Mitglieder
großer Overubühneu den wechselnden Repertoire - Verhälluisseu unter¬
stehen , ober wenn sie ihren Tonruvs Richtungen geben , bie
Deutschland nicht berühren . Wie manches Engagement scheitert an
der Tagfrage ! — Bereits Ende Oktober beginnt ber CykluS unb
zwar gleich mit einer für hier neuen Größe : Ellen Gulbransou ,
ber sieghaften Briinhilde bet birSsomnterlicheu Bayreuther Festspiele .
Erika Wedekind , bie rasch zu einem Weltrufe gelangte Primaboua der
Dresdener Hofoper , Siguoriua Prevosti , der italienische . Lilian
Sanderson , der nordische GesaugSstern , Frau Motll - Stanohartuer ,
die Primadonna der Karlsruher Hofoper , unb unsere einheimische
Gesaugsmeisterin Maria Wilhelmj werden sich in die Damen -
GesaugspartS der Konzerte theilen , Francesco d ' Andrade , Karl
Perron , der erlesene Baryton der Dresdener Hofoper , und Heinrich
Vogl , Köuigl . Kammersänger , der berühnite Heldentenor des
Münchener Hoftheaters , den GesaugStheil für Herren bestreiten .
Die Violine ist durch Joachim , Sarasate , Petschnikoff unb
den in England hochgeseierteu Violin - Virtuosen Signor
A . Simonski vertreten , der Klaviertheil durch Sophie Meuter ,
Ella Pancera und Eugen d ' Albert . Hierzu kommt , daß
es wieder gelungen ist , den Herrn General - Musikdirektor Felix Mottl
für die Direktion zweier Konzerte zu gewinnen , die — um den
Cyklns - Abomieuten ganz besonders entgegeiiznkoumieu — diesmal
jedenfalls innerhalb des CykluS -AbonnemeutS stattfiuden werden ,
bas bei so glänzenden künstlerischen Auspicieu voraussichtlich jeden¬
falls ein außerordentlich lebhaftes werden dürfte . Bereits das erste
Konzert mit Fran Gulbransou sieht unter der Direktion von Mottls
Meisterhand , ebenso dasjenige mit Frau Mottl - Standhariuer und

Sch
. Vogl , in welchem diese beiden Künstler n . A . auch durch den

ortrag eines Duetts erfreuen werden . — Wie wir hören , hat bie
Kurdirektion auch ihre Engagements für den Vorlesuugs - Cyklus ber
bevorstehenden Wintersaifon bereits zunt Abschluß gebracht . Derselbe
wird sich wieder sehr belehrend unb interessant gestalten .

* Deutschs Mtueforfcher - Dersammluns . Zur 68 . Ver¬
sammlung deutscherNaturforscher unb Nerzte in Frankfurt a . M .
waren gestern früh bereits eme erhebliche Anzahl Theiluehmer eiu -
getrofteu , doch wurden noch viele im Laufe deS Tages erwartet .
Die Hauptstraßeu bet Stadt tragen reichen Flaggenfchmuck , ius -
befonbere bie Gegeuben ber Abtheilnngsgnartiere . Von hervor -
ragenbeu Gelehrten fiub u . A . Professor Dr . Virchow und Geheim¬
rath Ziemßeu - Müuchen erschienen . Der Kongreß begann Vormittags ,
11 Uhr , mit ber Grundsteinlegung zum Denkmal Sumuel Thomas
v . SoenimerringS , des Erfinders des elektrischen Telegraphen , der die
Spitzen der militärischen , staatlichen und städtischen Behörden , sowie
die Vorstände der einzelnen Abtheilimgen der Naturforscher -
Versammlung unb ber wisseuschaftlichen und künstlerischen Ver -
eiuigtiugeu Frankfurts beiwohnte » . Rach einer Ansprache des
Vorsitzenden des Denkmal -Cornitös , Dr . med . de Bary , welcher die
Verdienste Soemmerrings um die Wissenschaft würdigte und einen
Rückblick auf die Entstehungsgeschichte des Denkmals warf , verlas
Dr . ßoquer die @ riinbmtgsurfmibt . Die üblichen Hammerschläge
bei der Grundsteinlegung vollzogen Dr . de Bary , Oberbürgermeister
Adickes und Stadtverordneten - Lorsteher Dr . Humser als Vertreter der

Stadt Frankfurt , Geheimrath Ziemßeu -Müuchen , Prosefior Virchow
sowie die Abtheilnngsvorstände des NatnrforfcherlaM , Bankier
Gremelius als Verwandter ber Familie Soemmevnng w ® ein
Ururenfel Soemmerrings . Die Feier würbe durch Gesänge bt0 -

Frankfurter Liederkranzes eingeleitet unb geschloffen . — Abends

fand eine zwanglose Begrüßung mit Damen im Saale statt . —

Gelegentlich der Naturforscher -Versammlung wurde gestern Vormittag -

die Versammlung der Vorstände der deutschen JnipfstoFgewinnunKS -

nuftalten unb Nachmittags bie erste Jahresversammlung des Verein , -

abstinenter Aerzte des deutschen Sprachgebiets abgehalttn .

Ans Stadl nnd Kand .

W i e s b a d e n , 21 . September .
— Grschichtskalendrr . 21 . September ». 1758 . Silvestri

de Sacy , Orientalist ,
* Paris . 1792 . I . P . Ecketmann , Sekreksr

Goethes , * Winsen . 1832 . Walter Scott , schott . Romandichter ,
t Abbotsford . 1845 . Aug . Wilhelms , Violinist ,

* Ufingen . 1868 . ;
Chulalongkorn , König von Siam ,

* . 1858 . Moritz Steinig , s
Kupferstecher , f Dresden . 1860 . Arthur Schopenhauer , Phllofovtz ,
f Frankfurt a . M . 1895 . A . V . Rydberg , schwedischer Dichter , c

f Stockholm .
— Perfoital - Uacheichte » . Dem Direktor des Palmeugartms

in Frankfurt a . M -, Herrn August Siebert , ist in Anerkennung
seiner Verdienste um de » Gartenbau und somit um die Hebung und
Förderung der Volks - und landwirthschaftlichen Interessen der Wil - \
„ Königlicher Gartenbau - Direktor " verliehen worden . — Herr Lehrer
Schäfer von Weilbach ist vom Kuratorium ber städtischen höheren
Töchterschule zu Höchst a . M . einstimmig zum Lehrer an dieser -

Schule gewählt worden .
— Refidenr - Usteater . Ans dem Bureau des Theaters wird ,

uns geschrieben : Am Dienstag , bett 22 . September , wird „ Dhk
osfizielle Frau

" schon zum 7 . Male gegeben ; daß diese , SenfationS - -
drama innerhalb 3 Wochen schon so ost gutbesetzte Häutzr eryelti , -
ist ber beste Beweis sür seine Zugkraft . — Als jugendlicher Bouvivalit ;?
ist Herr Rudolf Bortak eugagirt worden , welcher früher Mitglied

‘

der Meininger und Casseler Hosbühuen unb der Stadttheater von
Rlainz unb Nürnberg war . — Die nächste Aufführung von „ Die :
kleinen Lämmer " findet Mittwoch , den 23 . September , statt . — Stt
Vorbereitung ist „ Wohlthäter ber Menschheit "

, Schauspiel in 3 Akten -

von Felix Philippi .
— Gin Konzert veranstaltet am nächsten Donnerstag , den

24 . September , Abends 8 Uhr , Herr Eusil Vaupel im „ Lounus -
Hotcl "

. In demselben hat er als Mitwirkende : die Opernsängerin
Fräulein Amalie GlukowSka , Herrn Albert Heubel von
Wiesbaden , sowie Herrn EwaK > Deutsch gewonnen . Indem wir
heute schon auf dieses Konzert des beim hiesigen Publikum bestens -
eiugesührten Opernsängers Herrn Emil Vaupel verweisen , werden !
wir auf fein künstlerisch gewähltes Programm in einer der nächsten

'

Nummern noch zurückkonunen . Der Eintrittspreis beträgt 2 Mk .
— Fach - Gewerbe - Anostrstmtg . Die Ziehung der Aus¬

stellungs -Lotterie findet unwieberruflich am 28 . und 29 . September ,
früh 9 llhr , unter amtlicher Kontrolle im Hotel Hahn , Spiegelgafse ,
statt . Die Gewiungegenstände fiub im Hotel Meiropole (Neubau ) , v
Wilhelmstraße , fotoie bei Herrn Hoflieferant C . Eichelsheim ,
Wilhelmstraße , unb Herrn I . C . Keiper , Kirchgasse , zur Besichtigung
ausgestellt .

— Die katholische Maria -Kilf - Kirchengrmeiuv « hatte
gestern einen Festtag , indem die langersehnte neue Orgel für ihre
Kirche in dem Hochamt geweiht wurde . Dos Instrument , von Herrn
Joh . Klais in Bonn a . Nh . gebaut , zählt 24 klingende Register ,
welche auf zwei Manuale und das Pedal vertheilt sind . Ein
großes Magaziugedläse liefert für die ca . 1500 Pfeifen hinreichend
Wind und ein Windanzeiger giebt an , wie viel Wind vorhanden
ist . Statt ber sonst üblichen Registerzüge sind über dem zweiten -
Manual kleine , den Manualtasten ähnliche Druckhebel angebracht , ~
welche durch den Druck eines Fingers auf dieselben die betreffenden

"

Register erklingen oder verstummen lassen . Eine höchst praktische '

Neuerung ist die Einrichtung , welche er dem Organisten ermöglicht ,
sich schon vor dem Spiele jede nur erdenkliche Kombination
zusannnenznstellen . Ein weiterer Vorzug ist ber , daß zwischen
den Manualen Druckknöpfe angebracht find , welche beliebig
ein Piano , Forte ober das ganze Werk ertönen lassen und
dem Organisten das Registriren während des Spiels wesentlstl ) er¬
leichtern . Die durch einen Temperaturwechfel verstimmte » Rohr¬
werke können ausgeschaltet werden . Das Orgelgehäufe ist ans
Eichenholz in rein romanischem Stile ausgeführt . Das ganze
Werk , welches ber schönen Maria - Hils -Kirche zu hoher Zierde ge
reicht , kostet 10,000 Mk . Der Prüfer , einer ber ersten Autoritäten
Deutschlands , hat die Orgel als ein Meisterwerk bezeichnet , an dem
gar nichts auszusetzeu sei . Die Weihe vollzog Herr Stadtpfarrtt
Prälat Dr . Keller unter Assistenz mehrerer Geistlichen . Unmittelbar
nach dem Weiheakt erbrausten die mächtigen Töne des herrlichen
Instruments durch das dicht gefüllte Gotteshaus und begleiteten
den Gesang des feierlichen „Te denm “ . Danach hielt Herr
Prälat Dr . Keller bie Feftpredigt , in welcher auch des
WtifterS der Orgel , des verstorbenen Bischofs Weyland
von Fulda , früheren langjährigen Stadtpfarrers von Wiesbaden ,
gedacht wurde . Der Festgotterdienst wurde durch Gesänge de »
gemischten ChorS des „ Katholischen Gesellen -Vereins "

, unter Leitung
des Herrn Lehrers Jäger , besonders gehoben .

— Dee Uiesdadenrr Unterstützungs - Kund führte am
Samstag Abend in feiner außerordentlichen Hauptversammlung im

„ Deutschen Hof " die Lerathuug und Beschlußfassung ber ab >
geänderten Satzungen zu Ende . Dieselben treten am 1 . Oktober d . J .
in Straft und enthalten folgende wichtige Veränderungen : Die

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 20 . September : „ Lotzrngrln " . Romantische
Oper in 3 Akten von R . Wagner . >

Eine Aufführung des „Lohengrin " im September 1896 bedeutet

ein Jubiläum : sind e» doch gerade in diesem Monat fünfzig Jahre ,

daß Wagner die Komposition der Oper in Angriff nahm . Freilich
dauerte es bann noch einige Jahre , bis das Werk ( in Weimar )

feinen Einzug auf der Bühne hielt . Fast unbegreiflich muß uns

Modernen der erbitterte Widerstand erscheinen , der dem Lohengrin

anfänglich entgegengesetzt wurde . Heute glaubt man geradezu

ein klassisches Werk zu hören , so klar und licht , so planvoll

und verständlich klingt Alles . Wie der Held selbst , so scheint auch

die Musik „ ans Glanz und Wouneu " entsproffen . 9hm ist auch die

musikalische und dramatische Wiedergabe im Lauf der Jahre wohl

an allen größeren deutschen Bühnen immer stilvoller und glänzender

geworden , und es konnten gewiß nur ganz außergewöhnliche Gründe

gewesen sein , denen gerade am gestrigen Jubiläums - Abend da »

schwierige , aber dramatisch so wichtige Ensemble im zweiten Finale

zum Opfer fiel : ein böfer Strich ! Eine ber Waguerfcheu Gestalten ,
bie Ortrud , ist übrigens von unseren modernen Wagnersängerinnen

erst neu „ entdeckt " worben , sie galt ehedem nur für eine undankbare

Alt -Partie,nndjetztbemächtigensichderselbenunsereersten Sängerinnen ,
um ihre dramatische Kunst daran zu erweifeu . Gelegentlich der

Wiesbadener Mai - Festspiele hat , wie erinnerlich , Fran Lilli Lehmann

gerade mit dieser Rolle die höchsten Triumphe gefeiert ; gestern war

e» unsere neugewonnene einheimische Primadonna Frau Renß -

B el c e , welche die finster -drohende Gestalt der ränkevollen , heidnischen

Zauberin zu überlegener Größe emporhob . Wie ihre „ Sieglinde
" —

mit bet Fran Neuß sich bei uns so siegreich einführte — , so war

auch jetzt ihre „ Ortrud " von kräftigem , warmherzigem Leben durch¬

strömt ; so übte auch diese Bühnengestalt jene zwingende Macht , ber

sich bet Höret gern unb willig gefangen giebt . Daß Frau
Neuß den Wagnerscheu Stil mit größter Meisterschaft be¬

herrscht , ist ja bekannt . Die Kraft und Fülle ihres Organs ,
die Fertigkeit , eben dieses Organ den verschiedenartigsten
Accenten unb jedem Stimmuugsausdruck dienstbar zu machen , dazu
die Abgeklärtheit und Bestimmtheit der Textaussprache — find schwer¬

wiegende technische Eigeuschasten , welche der Künstlerin das

sorgfältigste Eingehen auf jede Absicht des Tondichters ge¬
statten . Aber Wagner verlangt nach seinem eigenen Aus¬

spruch „ in erster Linie de » Darsteller , und den Sänger
nur als Helfer des Darstellers "

. Auch in diesem Sinne

wußte Frau Neuß durch die Wahrheit ihrer Kunst zu fessel » und

gab so in untrennbarer Einheit von Spiel und Gesang ein musik -

dramatisches Charakterbild von überraschender Schärfe . Die listige
unb rcmkespinnende Intrigantin Ortrud war es , bie

in der Auffassung ber Frau Neuß am eindringlichsten hervortrat ,
wogegen die zanbermächtige Götterprophetin mehr zurückstand . Jrn
ersten Akt gab sich bie schauspielerische Kunst der Frau Reich in ein¬

facher , aber sehr wirksamer Form : ihre die Situation aufmerksam

verfolgende Mimik und einige wenige , aber bedeutungsreiche Gebärden

genügten , den ungebänbigteii Stolz unb die Weltvetachtung ber

herrschsüchtigen Fürstin wiederznspiegeln . Die Scene » des zweiten
Aktes zeigten alsdann die Künstlerin auf ber vollen Höhe ihres
Könnens ; wie sie ihren Telramund mit verrätherischem Rath um¬
raunt ; ber eisige Hohn bei ber ® cttuerleugming ; die wilde Rachsucht
in dem Anruf WodanS nndFreiaS ; biekriechendeUnterwürfigkeit,mitder

sie Elsa entgegenhitt ; endlich ber herausgeforderte Streit um den V ortritt

beim Kirchgang : überall wurde ber Eindruck ihres Gesanges durch
lebensvolle dramattfche Gestaltungskraft mächtig gesteigert . Das

Publikum verfolgte bie bebeutfame Knnstleistnng gugenscheinlich mit

gespanntem Interesse . — Als „ Elsa "
gaftirte Frau Burria » .

Seltne ! ( von Köln ) , eine sehr angenehme , fast etwas soubrettenhastt
Biihneuerscheiunng,welche die „ traumseligeMaib

" mit einfachen , freund¬

lichen Strichen zeichnete , ohne der Figur gerade besonder » individuelle

Züge zu leihen . Die Stimme ist in ber Mittellage von kernigem , eher
dunkelm Klanggepräge , wogegen die zartere Höhe ziemlich absticht .
Der Vortrag war wohldurchdacht ; namentlich für ben schwärmerischen

Herzenserguß in ber Balkouscene fand bie Sängerin ganz
den geeigneten süßen Ausdruck . Auch Frau Burrian wurde durch

Beifall und Hervorruf ausgezeichnet .
Die Vorstellung im Allgemeinen nahm einen sehr guten Verlauf ;

besonders der „ Lohengrin " des Herrn Krauß und der „ Telramund "

des Herrn Müller sind tüchtige und kunstverständige Darbietungen ,
bereu mau sich auch nach längerer Ferienpause nur toieber auf «

richtig erfreuen konnte . O . D .

Residenz - Theater .

Samstag , ben 19 . September : Erstaufführung , mi :
'

vollständig neuer Ausstattung an Kostümen , Möbeln unb Reqitifiten -

„ Iir kleinen Liimmer " , Operette in 2 Akten nach dem
Französischen von Armand Liorat , Musik von Louis Barney .

„ Les extremes se touehent “ ist ein französische - Sprichwort
'

und die Richtigkeit dieses Spruchs kann man auch in ber französischen -
Sitteratur beobachten . Entweder Schlüpfrigkeiten und Eindeutig -

feiten oder eine fast kindliche Harmlosigkeit , entweder die Kokotte
und die „ demi -vierges * oder aber ein Unschuldsengelchen , wie esi »

keinem RonnenSoster nmherläuft . Selbst der Vater des Realismus ,
Emile Zola , hat sich neben „Nana * einen Roman „ Le reve * geleistet , i#
welchem er die Keuschheit unb die Unschuld verherrlicht . Die kleine »

Lämmerchen find nun fo fabelhaft unschuldige » U unerjahrent
junge Wesen , daß fie nicht einmal den Namen ge »
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GeUeS .

Mitgliedschaft kann fernerhin nicht nur von Personen beiderlei
Geschlechts im Stadt - und Landkreis Wiesbaden erworben werden ,
sondern gleichviel wo die betreffenden Personen wohnen . An dem
bewährten und für eine weitblickende Verwaltung von Sterbekaffen
unerläßlichen ärztlichen Attest und dem üblichen Alters - Nachweis
wurde festgchalten . Die Eintrittsgelder im „ Wiesbadener
Unterstützungs - Bund " wurden wesentlich herab¬
gesetzt und betragen vom 1 . Oktober 1896 ab im Alter von
18 bis 25 Jahren 1 Mk ., von 26 bis 30 Jahren 3 Mk . , von 31
bis 35 Jahren 10 Mk ., von 36 bi « 40 Jahren 20 Mk .,
von 41 bis 44 Jahren 40 Mk . Das Eintrittsgeld im höheren
Betrag kann in mehreren Raten , bis zu fünf , entrichtet werden .
Der Reservefonds , welcher gegenwärtig ca . 60,000 Mk . beträgt ,

E soll b i s auf 100,000 Mark gebracht werden und

fortan jährlich einen Zuschlag von 5000 Mk . aus den Ueberschüssen
erhalten . Dabei bleibt das bisherige Verfahren bestehen , wonach

*
überschießende Sterbebeiträge ( in jedem Sterbesall , für welchen ein

Beitrag erhoben wird , 600 Mk .) zur Deckung der 1000 Mark be¬

tragenden Unterstützniigssiinime verwendet werden . Hierdurch ist es
dem „ Wiesbadener Unterstützungs -Bund " möglich , alljährlich etwa
10 Sterbesälle aus den Mehrerträgen der Sterbegelder zu decken ,
d . h . für diese Sterbefälle die Mitglieder überhaupt nicht in An¬

spruch nehmen zu müssen . Der „ Wiesbadener Unterstützungs - Bund "

besteht seit 20 Jahren , zählt gegenwärtig etwa 1600 Mitglieder und

gewährt den Hinterbliebenen seiner Mitglieder alsbald nach deren
Ableben 1000 Mk . Unterstützung . Jeder sorgsame HaiishaltungS -

vorstand sollte dieser bestmudirteu hiesigen Sterbekasse beitrete » , jeden¬
falls aber deren Einrichtungen , Vermögens - und Betriebsverhältnisse
eingehend und vergleichend prüfe » , ehe er feine Wahl trifft .

— Dir Tnrngesellschaft hielt gestern ihr diesjähriges —

seit Bestehen des Vereins das elfte — Zöglings -Wettturnen ab .
Geturnt wurde Reck , Barren , Pferd , je zwei vorgefchriebene Pflicht -
und je eine selbstgewählte ( Kür - ) jllebnng ; ferner Hochsprung ( 1 rn = 0
und je 5 cm 1 Punkt ) , Weitsprung

'
( 3,20 m = 0 uuv je 20 cm

1 Punkt ) , Steinstoß mit 25 Pfund ( 3 m = 0 und je 20 cm
1 Punkt ) . Es belheiligten sich daran 27 Zöglinge , die alle bis zum
Schluß duichturnten und errangen : G . A . Schulze mit 59 ' /. Punkten
den 1 . Preis , Karl Altschaffner mit 583/ « Punkten den 2 . Preis ,
Emil Gilles mit 57 ' /» Punkten den 3 . Preis , Otto Hunger mit
55 Punkten beit 4 . Preis , Otto Stilb mit 54 ' / - Punktenden 5 . Preis ,
L . Hanfshu und I . Enders mit 53 Punkten den 6 . Preis , Franz
Markloff und Eng . Saßmann mit 50 ' /s Punkten den 7 . Preis ,

' G . Weber mit 493/ . Punkten den 8 . Preis , Hch . Bor » mit
463/ . Punkten den 9 . Preis , W . Stamm mit 42 "

/ « Punkten den
10 . Preis , K . Rüdiger mit 42 ' /« Punkten den 11 . Preis , Franz
Schmidt mit 41 Punkten den 12 . Preis . Lobend erwähnt wurden
noch : Ad . Birk mit 39 ' / - und Ludw . Lendle mit 37 ' / - Punkten .
Der 1 , Sieger des vorjährigen Zöglings - Wettturneus , K . Meirich ,
turnte auch diesmal mit und erhielt für feine Leistung — 68 Punkte ,
die höchste erreichte Punktzahl — eine besondere lobende Erwähnung .
Die höchsten im volksthümlichen Turnen erreichten Leistungen sind :
12 Punkte Steinstoß = 5,40 Meter Imal , 10 Punkte Steinstoß
— 5 Meter 2mal , 10 Punkte Hochsprnng — 1,50 Meter Imal ,
9 Punkte Weitspruug — 5 Meter Imal . Die Preisvertheilung fand
Abends gelegentlich eines Familieuabends statt . — Gleichzeitig fei
erwähnt , daß die vom Bezirksausschuß geuehmigte Erweiterung der
Turnhalle begonnen ist und noch vor Winter zum Abschluß gebracht
werden soll . Durch diese Banveränderuug wird die Halle wesentlich
vergrößert werden .

— Tnrnerischeo . Gestern hielt der 1 . Bezirk der ver -

einifltcn Fechtriegen des Mittelrheinkreises unter Leitung des

Bezirkssechtwarts Herrn A . Schleucher von hier in der
Männerturnhalle dahier eine Hebung ab . Es hatten sich dazu die

sämmtlichen Riegen der beteiligten Turnvereine von Biebrich ,
Mainz und Wiesbaden , mit Ausnahme derjenigen der hiesigen

„ Turngesellschaft
"

, eingesmiden , um gemeinsame Frei - und Ordnungs¬
übungen auszusühren , sowie mit dem Säbel in steiler und mit dem

Schläger in verhängter Auslage zu fechten . Nach der Hebung fand
eine Besprechung statt , in welcher Limk >ach - Mainz zum stell¬
vertretenden Bezirkssechtwart gewählt wurde . Später stellten sich
noch eilte Anzahl Mainzer Turner , die von einer Turnfahrt zurück¬
kehrten , in der Männerturnhalle ein , tun mit den Wiesbadener

Turngenossen noch einige frohe Stunden zu verleben .
— Dir Kchnlfrrirn haben für sämmtliche hiesige Schul -

anftalten nun ihr Ende erreicht . Während die Volks - und Mtttel -

fchnleu schon vor acht Tagen den Unterricht wieder aufnahinen ,
haben die höheren Lehranstalten heute das Wiuterfeuiester begonnen .
Nach ben letzteren richten sich auch die Privatschulen , die sich hier
immer noch eines lebhaften Besuchs erfreuen , besonders so weit , als

sie sich mit der Unterweisung der weiblichen Jugend befassen . Die Ferien
hatten diesmal für die Körperpflege der Schüler utib Schülerinnen
wenig Werth , war doch die Witterung an den weitaus meisten

Tagen der Art , daß von einer heilsamen Benutzung der freien

Zeit keine Rede fein konnte . Der fortwährende Regen fesselte
auch die sonst so wanderlustige Jugend ans Zimmer , und

manche Mutter wird erleichtert ausgcathmet haben , als die

muthwilligen Rangen wieder nach dem Schulranzen griffen , nm das

Elternhaus während des größten Theils des Tages zu verlaffeu .
Ein langes Semester hat seinen Anfang genommen ; mit der kurzen
Unterbrechung der Weihnachtsferien muß jetzt fortgesetzt gearbeitet
werden bis in den April hinein , und gerade auf die Art dieser
Winterarbeit kommt es an , wenn der gewünschte Erfolg im nächsten

Frühjahr nicht fehlen soll . Darum mit frischer Kraft und neuem

Muth auf zu gesegneter That !
— Für die notlzlei - en - en Zinterbiiebrnen des kürzlich

verstorbenen Alpenschriftstellers Noä gingen ein : S . Mk . 3 .

Weitere Gaben nehmen wir gern zur Uebermillliiiig entgegen .

— Fahrrad spart . Die Firma Dahm und Seipel hier
hat das von Herrn Privatier Schröder bei Dotzheim errichtete

Fabrikgebäude mit Einrichtung käuflich erworben und wird ihre
Werkstätte für Herstellung von Fahrrädern dorthin verlegen . Gleich¬

zeitig wird die genannte Firma in deut Fabrikhaus eilte Fahrschule
eröffnen , welche einen Flächenraum von 300 qm umfaßt .

— Gemälde - Auktion . Wie aus dem Jnseratentheil ersicht¬
lich , findet morgen Vormittag in der F . Küpperschen Kuust -

Ausstellmig , Große Burgstraße 4 , eine Versteigerung von Oelgemälden
hervorragender moderner Meister statt .

— MnfaU . Ein von Frankfurt kommendes Mädchen , Namens

Bertha Frank , welches hier in einen Dienst eintreten wollte , ist heute

Vormittag bei feiner Ankunft im hiesigen Bahnhofe ans dem Coups

gestürzt und hat sich derart verletzt , daß es ärztliche Hülfe in Anspruch
uehmeu mußte .

— Drrlrtzt . Bei einer Schlägerei , die sich in der Nacht zum
Sonntag auf dem Nömerberg abspielte , hat ein Glasergeselle so er¬
hebliche Kopfverletziiiigeil davongetragcn , daß er im städtischen
Krankenhanse ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte .

— Diebstähle . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurde in der Zeit , als der Wirth Rossel am Nömerberg noch in
seiner Wirthschaft zu thun hatte , dessen Wohnung erbrochen , die

Platte von einer Kommode abgerissen und aus letzterer etwa 120 Mk .
gestohlen . Der mnthmaßliche Dieb ist ein Schreinergeselle Namens

Schwarz . Derselbe wurde gestern Abend , als er von der Schiersteiuer
Kirchweihe hierher znrücklehrle , am Bahnhof festgenommen . — .Ein
noch frecherer Diebstahl ist in der verflossenen Nacht in dem

Pseiserfchen Hause , Lndwigstraße 20 , vorgekommen . Ein bis jetzt
» och nicht ermitteltes Individuum schlich sich daselbst in eine

unverschlossene Stube und stahl zwei dort schlafenden Knechten deren

Wocheulöhne im Betrag von je 7 Mk .
— Kesiizmechsel . Herr Rentner August Klein hat 4 Ar

44,25 qm Bauplatz an der Adelhaidstraße an Herrn Maurermeister
Friedrich Wilhelm Nicolai I . hier verkauft .

— Kleine Notizen . Die Angabe in der Notiz über das am
29 . September im Saale der . Loge Plato " stattfindendeK onzert
für das Bethge - Monument , Herr August Junkermann habe
in demselben Mitwirken wollen ober sollen , beruht auf Jrrthum . —

Die in Limburg abgehaltene Generalversammlung bes ® Bangel .
BnubeS hat nachstehendes BegrüßungStelegramni an den Herrn
Generalsuperiutenbenteu D . Ernst gerichtet : „ Dem ver¬
ehrten Herrn Generalsuperintendenten sendet dankbar für seine
großen Verdienste um die evangelische Kirche im Konsistorialbezirk ,
insbesondere um die Diakonie , herzlichen Gruß und Handschlag .
Der Evangelische Bund Wiesbaden .

"

— Krrmden - Nerltehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1195 Personell .

- r - zlirder » hans
'
en , 20 . September . Der Vieh markt ,

welcher nächsten Donnerstag , den 24 . d . M ., dahier abgehalten werden
sollte , darf nach Bekanntmachnng des König !. Landrathsamtes nicht
ftattfinbeu , da zu befürchten ist , daß durch die Abhaltung dieses
Marktes die in den benachbarten Kreisen herrschende Maul - und

Klauenseuche auch in die hiesige Gegend verbreitet wird .

| | Königstein , 20 . September . Nächsten Freitag wird eine

größere Anzahl der Theilnehmer au der in Frankfurt tagenden
Naturforscher - Versammlung in Falkensteni zur Besichtigung
der dortigen großen Heilanstalt für Lungenleideude eintreffen . Nach¬
dem die Gäste ein von der Anstalt gebotenes Festmahl eingenommen ,
begeben sie sich nach Ruppertshain , um auch der dortigen NekonvaleS -

centeii - Anstalt einen Besuch abzustatten . Am Nachmittag vereinigen
sich die Herren in dem Garten des „ Hotel Pfaff " hier , wo zu Ehren
derselben ein von der hiesigen Kurkommissiou veranlaßtes Konzert
stattsindet . — Herr Bürgermeister a . D . Friedrich hier verkaufte
fein Wohnhaus an Herrn Rentner Siebert in Frankfurt für
55,000 Mk . — In kurzer Zeil kommt die hiesige Jagd zur anbei '»

welligen Verpachtung . Da biefclbe einen ansehnlichen Bestand an

Hoch - und Rehwild hat , so dürste sie viele Liebhaber finden .
* Frankfurt , 20 . September . Gestern Nachmittag um halb fünf

Uhr ereignete sich im Ostbahnhof beim Nöderipieß ein Zusammen¬
stoß zweier Züge , des Personenznges nach Haitau und eines

RangirzugeS . Leider fand dabei ein Kondukteur feinen Tod . Eine

Reisende
'
wurde schwer verletzt . Der Materialschaden ist nicht sehr

bedeutend . .
* Homburg , 19 . September . Die Kaiserin Friedrich

wird vor (Silbe Oktober Schloß Friedrichshos nicht verlassen , alle

gegentheiligeu Nachrichten sind irrig , zumal bie Kaiserin Mitte Oktober
den Besuch bes Czaren erwartet , der nm biese Zeit in Darmstadt
fein und von dort aus einen Besuch in Friedrichshos machen will .
In der nächsten Woche trifft Prinz Friedrich Karl von Hessen mit

Familie zu längerem Besuch auf Schloß Friedrichshos ein .

Kleine Chronik .

In dein Kaiserl . Post - Fuhr -Aiut , Oranienburgerstraße 35/6 , in
Berlin , hat gestern srühöllhr eine Gas - Explosion stattgefuuben . In
dem Fiitterraum war Gas ausgeströull , dessen Explosion dadurch
verursacht wurde , daß ein Postillon eine Gasflamme anziinden
wollte . Der Postillon wurde nicht unerheblich verletzt und mußte
nach seiner Wohnung gebracht werden .

In einem Vorstadt -Gasthause in Budapest gerieften beim

Hazardspiel mehrere Personen in Streit , wobei der Kohlenhändler
Kupka den Eoldarbeiler Baros durch einen Revolverschuß tödtete .
Knpka wurde verhastet .

schweige denn ein männliches Wesen je gesehen haben . Sie wurden

von habgierigen Verwandten , die ihr Vermögen an sich reißen wollten ,

schon mit drei Jahren in bas Institut ber Mabaute Emeraldine

Mouton gesteckt , bie sie mit vollständigem Ausschluß bet Oesfent -

lichkeit erzieht und ihnen bie Männer als wilbe Thiere , reißende

Wölfe schildert , die sich auf die armen unschuldigen Lämmerchen

stürzen , um sie zu vernichten . Natürlich koiumen nun doch in

dieses Institut zwei junge Herren von dem benachbarten Pensionat ,

werden zuerst von den „ Lämmerchen
" für ihre Schutzengel gehalten ,

da die Vorsteherin ihnen erzählt , daß jedes junge Mädchen einen

Schutzengel habe , reizende Wesen mit Blumen in den Haaren .

Dieses haben sich die jungen Herrchen zu Nutze gemacht und tanzen

ihnen , mit Blumen geschmückt , etwas vor , bis sie schließlich die kleinen

Lämmerchen mit einem Kuß von ihrer irdischen Gestalt überzeugeu . Die

kleinen Lämmerchen werden befreit unb mit zwei Verlobungen schließt

die Operette . Eine komische Liebschaft zwischen der Instituts - Vorsteherin

und dem Kuabeu - PensionatS - Jnhaber Babnrel bildet noch eine

Nebenhandlung . Diese überaus einfache Handlung ist aber mit einer

wundervollen graziösen Musik versehen , die den großen Erfolg der

Operette ausgemacht hat ( in Berlin 200 - mal , wahrlich kein schlechtes

Zeichen für den viel geschmähten Berliner Knnsigeschmack ) . Der

Komponist Barney wandelt in den Bahnen LecocqS , des Komponisten

der „ Angot
"

, aber wir möchten ihn noch den verfeinerten Lecocq neunen ,
so zart , so süß ist seine Musik , die das Entzücken eines ans merksamen

Hörers bildet . Wahre Proben musikalischer Filigran - Arbeit find

schon die Nummern im ersten Akt : das Lied des Babnrel : „ Ich

versucht ' mich zu zerstreuen
"

, dann dos Duett zwischen Christian und

Grobichan : „ Dort sind Weibchen , holde Täubchen
"

. Wie fein komisch

und graziös im Orchester iOuftrirt ist dann das : „ Gebet Acht , aller¬

wegen Euch die Männer Fallen legen l " Im zweiten Akt ist es vor

Allem das entzückende Lied der Alice ( von Fräulein Borowska

sehr hübsch vorgetragen ) : „ Mein Bettchen ist mein Paradies
"

. Es

liegt darin ein Stinimniigszauber , wie wir ihn noch feiten gehört .

Dann möchten wir noch das tiesempfuiideiie Gebet der kleinen Läuiuicr

vordemzu - Belt - gehen erwähnen und dasEnseuible : „ RingsNachtigallen

schlagen " . Die Operette ist viel zu harmlos , die Musik viel zu

zart , um zu großem , schallendem Beisall heranSzufordcrn , fogenanute

Schlager gicbl
’s da nicht , aber jeder Musikfreund wird seine Helle

Freude haben , zumal das bedeutend verstärkte Orchester , von Herrn

Kapellmeister Schönfeld feinfühlend geleitet , seiner Aufgabe völlig

gerecht wurde , sich nie hervordrängte und diese zarte , duftige Musik

mit feinem Verständniß zum Ausdruck brachte . Das Operetten -

Perfonal soll , wie wir hören , in nächster Zeit noch wesentlich

verstärkt werden , und so können wir uns für diesmal kurz

fassen . Die Regie des Herrn Io r d a n hatte für ein tadelloses

Ensemble gesorgt unb die Ausstattung war , wie wir es schon bei

der Direktion Ranch gewöhnt find , tadellos . Die Kostüme der

Lämmerchen waren reizend bis auf bie rosa Hemdchen , und dabei

doch decent , und ber Schlassaal , bie Bettchen : c. waren sehr hübsch

arrangirt . Herr Schultze gab als Babnrel einen famosen ver¬

liebten alten Kater . Die beiden Liebhaber wurden von den Herren

Broock manu und Jordan sehr flott dargeftellt,namentlich zeichnete

sich Herr Jordan durch große Frische ans . Fräulein Borow S fa ent¬

faltete als Alice ihre hübschenStimmmittel und FräuleinS ch ä f f e r war

als Fanny von großer Drolerie . Ada Pauly gab die Instituts -

Vorsteherin Emeraldinesehr komisch und Herr SeniuS einen alten

Gärtner recht charakteristisch — ober das Singen 1 — ja das

Singen ! Dazu gehört nämlich Stimme ! l Die kleinen Lämmerchen

sahen reizend ans und vollführten ihre Exercitien ganz famos ; wir

wollen hoffen , noch oft zur Freude des Publikums und des

Direktors ! d1

Kehle Nachrichten .
6onllnenl (il • ! eUgtaliUtn - S ow » aanle .

Potsdam , 21 . September . Der Kaiser ist gestern Abend ,
9 Uhr 20 Min ., nach Nomutten abgereist .

Frankfurt a . M . , 21 . September . Die Begrüßungsfeier des
Deutschen Naturforscher - und Aerztetages fand gestern Abend in den
prächtig geschniückteu Räumen des © aalbaueS in Anwesenheit von
etwa 2000 Tbeiluehmern unb Theiliiehmerinneu statt . Nachdem der
Sängerchor bes Fraiikfurter Lehrervereins unter lebhaftem Beifall einige
prächtige Lieder vorgetragen hatte , begrüßte Prof . vr . König Namens
des Ortsausschusses die Versammlung mit einerjAnsprache , in welcher er
hervorhob , daß es dem Kongresse bei dem anstrengenden Arbeits -

Programm von 644 aiigefüiibigten Vorträgen an Erholung nicht
fehlen dürfe . Geheimrath v. Zieiußen - München dankte den
Sängern für die Vorträge . Um 10 ' /- Uhr sand die Feier ihren
offiziellen Schluß .

5tuHgnrt , 21 . September . Der 38 . Gewerbetag , zugleich
VerbaudStag der württembergischen Gewerbevereine wurde gestern
Nachmittag zunächst mit der Vorstaiidssitzung des Württeiubergischen
Gewerbevereins eröffnet . Hauptgegenstand der Beratbungen war
der Gesetzentwurf , betreffend bie Zwangsorganisation des Hand¬
werks . Landrichter Haidleu - Stnttgart referirte darüber und be¬

zeichnete die Zwangsorganisation bes Handwerks für dieses als

schädlich und unannehmbar . Finanz - Amtniann Trüdinger -

Stiittgart sprach in gleichem Sinne , ebenso einige _ Hand¬
werker , während andere Handwerker energisch für den

Gesetzentwurf « »traten . Im Laufe der Debatte konstatirt
ber Vorsitzende , Professor Gießler - Stuttgart , daß drei Viertel der

Mitglieder ber württembergischen Gewerbevereine dem Gewerbestande
angeboren . Von 68 vertretenen württembergischen Gewerbevereiuen
wird bei einer Stimmeulhaltnug mit 61 gegen 7 Stimmen folgende
Resolution angenommen : „ Die Einführung von Zwangsinuitngen
nebst den ihnen übergeordneten ZwangSorganen bedeutet für unsere
Gewerbevereine einen Rückschritt und ist deshalb ber Gesetzentwurf
ber preußischen Regierung abziilchnen ." Heute unb morgen finden
gemeinsame Bcrathungen des württembergischen Vorstandes mit dem
Verbände deutscher Gewerbevereine statt .

Gedenburg , 21 . September . Die Ortschaft Hunod ist
wäbreud eines gewaltigen Orkans gänzlich ui cd er geb rau nt .
102 Häuser , 125 Nebengebäude , sämmtliche Hausthiere und die ein -

gebrachte Ernte wurden ein Raub der Flammen .
Leith , 21 . September . Der Prinz von Wales , der russische

Botschafter v . Staal unb andere hervorragende Persönlichkeiten
besuchten gestern Nachmittag bie hiesigen Docks , um bie Ver¬

anstaltungen für bie morgen etfolgeube Landung und den Empfang
des russischen Kaiseipaares in Augenschein zu nehmen .

Marseille , 20 . September . Die hier gefangen gehaltenen zwei
Führer der Armenier wurden in Freiheit gesetzt und reiften nach
Genf ab . „

Kopenhagen , 20 . September . Das Czarenpaar ist soeben ,
kurz nach 1 Uhr , abgereift . Es waren große Vorsichtsmaßregeln
getroffen und Alles abgesperrt , was allgemeines Aussehen erregte .
Der Czar sah auffallend müde und abgespannt aus . Der Abschied
war sehr herzlich . Kaisei Nikolaus war während der feierlichen Messe
auf dem „ Standard " sehr bewegt .

Madrid , 21 . September . Die Nachrichten ans den
Philippinen niachen hier einen peinlichen Eiud mck . Es
dürste die Absendung neuer Verstärkungen in Frage kommen .
Ministerpräsident Canovas hat erklärt , er sei zu jedem Opfer bereit ,
um das Vaterland zu retten .

Athen , 21 . September . Eine starke Aufrührerbande
hat die türkischen Truppen bei Grivena geschlagen .
Die Türken flohen und ließen mehrere Tobte auf bem Platze . Eine
kleinere Bande ist neuerbings toicber in Macebonien eingebruugen .
— Mclbnng ber Agence Havas : Die Konsuln iii Ganea haben beit
Botschaftern in Konstantinopel die Frage , betr . bie Abweichung des

Ferman - Textes über bie kreteusischen Konzessionen von bem Texte
bes Vorschlages der Mächte , den die Kretenser angenommen hatten ,
unterbreitet . Mehrere 100 Personen sind Henle aus Konstantinopel
hier eingetroffen unb setzten größtenthcilS die Reise nach Egypten fort

Deoeschcnbüeea » Herold »

K erlitt , 21 . September . Das „ Allgemeine deutsch «
Sportfest " begann gestern Vormittag mit bet großen Segel -

Regatta auf bem Müggelsee . In Vertretung bes Kaisers , weicher
für ein ihm gestern gesandtes Huldiguugstelegranim telegraphisch
seinen Dank übeiniittelu ließ , war ber Ches des Marinekabinetts ,
Contre - Adiuiral v . Senden - Bibran , erschienen . Ferner war der
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Adiuiral Hollmann , Oben
stallmeister Graf Wedel u . A . anwesend . Den Sieg trug die
Hamburger Dacht „ Tarantella " davon , deren Besitzer Freiherr
v . Senden - Bibran den Kaiserpreis überreichte . — Der „ Welt am
Montag "

zufolge ist vr . Peters gestern ans England hier ein »

getroffen . Gr beabsichtigt gegen Dr . Sange klagbar zu werden .
Auch dürfte man auf eine scharfe Preßfehde wider Lange gefaßt fein .

Antwerpen , 20 . September . Die Untersuchung wegen bei
Dynamit - Komplotts ist abgeschlossen . Dieselbe hat erwiesen ,
daß Tynan , Bell Wallace unb Haynes hier geheime Zusammen¬
künfte abhielten .

Rotterdam , 21 . September . Drohbriefe des Londoner
Anarchisteu - Conntcs drohen bie Zerstörung ber öffentlichen Gebäude
an , falls die verhafteten Anarchisten nicht sreigelaffeii würden .

Krüssel , 21 . September . Infolge des Feldzuges belgischer
und auswärtiger Blätter gegen bie Greuel thateu im
Congostaat veröffentlicht das offizielle Congoblatt einen Bc -
fchluß des Königs , wodurch eine Kommission ernannt wird , welche
bie Neger des Cougoftaates gegen ihre weißen Civilifatoren schützen
soll . Die belgischen Blätter , besonders ber „ Soir " und „ Flandre
liberale " erklären , diese Maßregel für ; ungenügend und eine
gerichtliche Untersuchung für unerläßlich . — „Patriote " ver¬
öffentlicht einige Aeußernngen katholischer Congo - Missionare ,
welche bie schweren Anklagen , wie Abschneiben von Ohren ,
Händen und Brüsten durch mehrere Congo -Offiziere , sowie den
Mädchenhandel zur Versorgnng der Harems bestätigen .

Varis , 21 . September . Der „ Figaro
" meldet , Präsident Faur «

werde in Chalons an ber Seite des Czaren zu Pferd erscheinen . In
Versailles soll am 8 . Oktober ein vollkommenes Hassest abgehalten
werden . Die ganze Garnison soll im Hose des Schlosses ausgestellt
werden . Die Gemächer Ludwigs XVI . und Marie Antoinettes werden

für bas russische Kaiserpaar hergerichtet .

London , 21 . September . Die Korrespondenz der verhafteten
Anarchisten hat erwiesen , daß dieselben den Plan geschmiedet
hatten , den Westminster - Palast , das Mansion - House , die
Natioualbauk , das britische Museum , sowie bie PaulSkirche in bie
Suft zu sprengen . — Die Blätter bemeiitiren bie Dklbuug , wo¬

nach ber Sultan am Samstag ennorbet werden sollte .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom21 . September ,

Mittag « 12 ' /» Uhr . — Credit -Actieu 3143/ - , Disc .- Coinmandit -

Autheile 209 .80 , Staatsbahn - Actien 3135/e , Lombarden 90 ' /, ,
iRotthardbahn - Aciien 164 .40 , Centralbahn 136 .50 , Nordostbahn
136 .50 , Unionbahn 87 .— , Lauralffitte - Actien 162 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 177 .50 , Bochumer 165 .70 , Harpeuer
170 .40 , 3 - proc . Mexikaner 25 .25 , 6 - proc . Mexikaner 92 .30 ,
Italiener 87 .80 , Stal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— — , Dresdener Bank 159 .60 , Darmstädter Bank 155 .70 , Berk .
Handels -Gesellschaft 153 .30 , Bauque Ottomane — . Tendenz : fest .

Wien , 21 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 370 . 12 ,
Staatsbahn - Actien 369 .37 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .75 .

Masser - Nachrichten .
A Mainz , 20 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 rn 68 an

gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Alten - - Ausgabe uytfaM 8 Sette « .
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Ferdinand Herzog ,

Wiesbaden ,

Langgasse 44 und Marktstrasse 19a .

Die auf der Fach - Ausstellung prämiirtcn

S chuhwaaren
sind von heute an in meinem Lokale

Langpässe 44
,

Ecke Webergasse ,

zum Verkauf ausgestellt -

Es sind dies meisterhaft gearbeitete Samen * und Ä4erren * Sciiuiie und “ Stiefel m den neuesten I1 a ^ ons

und nur vorzüglicher Handarbeit . 11617

F . Herzog , Schuhlager , Langgasse 44
,

Ecke der Webergasse
Delfarbcn
30 Pf . an ,

in nur prima Qualitäten bei

11249in

Stahlspäeee
30 Pf .

Leinöl
28 Pf .,

Programme kostenlos .

Der Vorsitzende

des Lokal - Gewerbevereins :

Ch . Gaab .

F251

Der Director

der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Oaimorner per Liter 1 Mk . ,

i ^ oi1dheiuseie per Liter 90 Pf . ,

im Fass billiger ,

Fachschule

für Ban - n . Knnstgewerhetreibende
zu Wiesbaden .

Beginn des Winterhalbjahres am 5 . October .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet jungen Bau - u . Kunsthandwerkern Gelegenheit ,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen , bau -

technischen , kunstgewerblichen und wissenschaftlichen

Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen .

Der Unterricht findet an allen Wochentagen , Vor¬

mittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr ,
statt , jedoch ist es auch gestattet , an einzelnen

Kursen theilzunehmen . Das Schulgeld , welches bei

der Anmeldung zu entrichten ist , beträgt für das

ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten und talentirten

Schülern kann das Schulgeld ganz oder theilweise

erlassen werden .

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind er¬

wünscht und werden auf dem Büreau des Gewerbe -

vereins,Wellritzstrasse 34 , bis 1 . October entgegen¬

genommen ; später eingehende Gesuche um Aufnahme

können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden .

Jotaraisal - Lesezirkel
,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,

enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Bas

Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 11570

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

^ irchgassa 28
,

zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Für Herbst und Winter

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August IPetlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Maschinen - Nähen nud alle Arten von Aurbesseru I

Wäsche - Anfertigung . gUJä
aller Waichegegenstände . Monatlich Mk . 10 .—

Handarbeits - n . Industrieschule von Frau Meta Passarge ,
Schützenhofstratze 16 , Ecke Schttlberg .

_____________
I

$ Damen - Kleiderstoffen
,

Confedionsstoffen für Capes, Jaqnetts ,
Mäntel etc

Herren - n . Knaben - Anzng - u . Ueberzieher - Stoffen

geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten zu reellen Preisen .

Leinölfirnitz Terpentinöl Lacke Leim Parquetboden -Wichse
35 Pf ., 40 Pf . , 60 Pf . an , 40 Pf . an , 80 Pf .,

Bernsteinlacke Glaspapier Pinsel Bolus , gemahlen ,
l -Klgr .- Biichsc Mk . 1 .50 , 100 Bogen Mk . 1 .80 , 3 Pf . an , 21 /» Pf

11634
Carl Zi * * , Grabenstratze 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle , Engrospreis - Geschäft .

...... — 1 ■ — 1 — — — ■■ - 11

JL Stamm ,
Gr . Burgstrasse 7

Tuch - , Mode - und Mamifacturwaaren .

Den Empfang der Neuheiten in

Damen - u
.

Kinder - Confection
, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

5o . un9 » » » 50 ' Meyer Schir g .

£ cte

11413

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Nötberdt : Beide m Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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Zähle nicht die bangen Stunden ,
Die des Lebens Nacht entsteigen .

( Nachdruck verboten .)( 5 . Fortsetzung .)

die NeueFall , daß wenn

theuerste

gegenüber , immer

ins Wort , wir
zu spät

sind mit

»

r
*
*

Der Hauptmann a . D . Fritz von Hardegg saß mit dem

Lieutenant Hans im besten Zimmer des Dorfwirthshauses
bei einem Glase Bier , und Beide sahen sehr vergnügt aus .

Der Onkel hatte zuerst von seinen Erlebnissen und Neisen

erzählt , wie er einer der Ersten gewesen , den es nach den

neuen Kolonieen Deutschlands in Afrika gezogen hatte , wie

er trotz anfänglicher Mühen und Beschwerden nun ein be¬

geisterter Afrikaner geworden war und von dem Leben in

den Tropen nicht lassen konnte . Jetzt sei er nun theils zu

seiner Erholung , theils um seine Verwandten einmal wieder

zu sehen , für einige Monate herübergekommeu und wollte

zugleich , wie schon gesagt , mit dem Angenehmen das Nütz¬

liche verbinden und sich einen höheren militärischen Grad

erwerben .

Daraufhin hatte Haus dann die mitgebrachten Bücher
ausgepackt und sie dem Onkel übergeben .

Der hatte sie an sich genommen , darin geblättert und dann

nachdenklich die braune , behaarte Hand auf die aufgeschlagenen
Bücher gelegt . „ Junge,

"
hatte er gesagt , „ mir ist doch ganz eigen «

thümlich zu Muthe , wenn ich diese alten Schmöker nach

langen Jahren zum ersten Male wieder vor mir sehe ! Wie

oft habe ich in ihnen gelesen , über ihnen gebrütet
und mit Eifer studirt , daß ich vor meinen Vorgesetzten

gut bestehen könnte . Es sind doch vorzügliche Quellen und

Golt gebe , daß sie unserem Heere immer so erhalten bleiben t

— Na , ich sehe schon , Vieles ist anders geworden , äußerlich
schon haben sie sich verändert ! " Er hielt das grüne alte

und das braune neue Buch der Verordnungen über den

Felddienst vor sich hin und betrachtete sie.

( Fortsetzung folgt .)

Srtur , wenn sie entschwunden ,
>iel Sterne sie Dir zeigen .

So des Lebens gute Stunden ,
Reich , unzählig wie die Sterne —

Möchten ikdem sie bekunden ,
Wie er Trübes tragen lerne .

Karl Steller .

— Sehr wohl !

„ Das läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig,
"

sagte Hans mit verbindlicher Verneigung , „ Sie sind außer -

Cousine, "
sagte lächelnd Hans , „ ich dachte diesmal nicht an

mich , ich sprach davon , daß wenn bei Ihnen die Neue

kommen sollte — "

„ Reue ? Bei mir ? Ueber was ? "
fuhr Franziska auf .

„ Nun , daß Sie mich auftsolche Weise fortschicken,
" ant¬

wortete Hans mit leichter Verbeugung . — „ Sie lachen jetzt ,

gnädigste Cousine , ich aber prophezeihe Ihnen , daß eine

einander fertig ! "

„ Sie haben mich nicht aussprechen lassen ,

ordentlich liebenswürdig ! Ich werde also gehen ! "

„ Ich habe schon einmal bemerkt , daß ich nichts Anderes

von Ihnen erwartet "

„ Sie ist doch verwünscht deutlich,
" dachte Hans und sah

die Cousine mit nichts weniger als freundlichen Angen an ,

„ ich will sie doch noch ein wenig ärgern , das Vergnügen
kann ich mir ja noch leisten .

" Er verbeugte sich deshalb

sehr höflich und sagte : „ Sie wollen also jeder Möglichkeit
einer Aussprache mit mir ans dem Wege gehen ? "

Franziska zuckte die Schultern . „ Ich wüßte nicht , was

Sie mir noch sagen könnten . Werner hat Ihnen rnit -

getheilt , wie ich über Sie denke und welche Gründe ich dafür

habe . Es wäre vergebliches Bemühen , meine Denkungsweise
ändern zu wollen . — Sie würden es nun schon gar nicht

fertigbringen ! " schloß sie verächtlich .

Zeit kommen wird , da Sie diese Stunde bedauern und mich

zurückwünschen werden , und dann werde ich wahrscheinlich

mich keinen Augenblick besinnen und die bei Ihnen genossene

Gastfreundschaft durch mein Verhalten vergelten . Diese Be¬

schämung wird Ihnen nicht erspart bleiben , Frau Cousine l

Und hiermit habe ich die Ehre , mich ganz gehorsamst zu

empfehlen I — Bitte , bitte , bemühen Sie sich durchaus nicht ,

ich finde den Weg allein , und mein Gepäck lasse ich mir von

der Bahn aus holen ! — Trotz alledem aber doch : Auf

Wiedersehen ! "

Er grüßte mit übertriebener Höflichkeit Franziska , die

ihn halb verblüfft , halb zornig ansah , und eilte die Treppe

hinauf in das obere Stockwerk , wo sich die Fremdenzimmer

befanden . Dort fand er Wilhelm , den Diener , beschäftigt ,

seine Kleider in den Koffer zu legen und nahm sein Er¬

staunen und Bedauern über die plötzliche Abreise des Herrn
Lieutenants entgegen .

„ Ja , daran ist nun für den Augenblick nichts zu ändern ,

Wilhelm,
"

sagte Hans und packte den letzten Rest seiner

Sachen in den Koffer , wobei er vier kleine Bücher in

braunem und grünem Einbande bei Seite legte . „ Wickeln

Sie mir diese Bücher doch besonders ein,
" bat er und drückte

zugleich dem Diener ein Trinkgeld in die Hand . Verwahren

Sie mir den Koffer , bis er abgeholt wird , und auf Wieder -

sehen , Wilhelm I "

Er nahm das kleine Packet Bücher unter den Arm und

schritt aus dein Hause und den Weg nach dem Bahnhofs
entlang .

Vier Augen sahen ihm nach .

Gertrud heimlich von den Fenstern ihres Schlafzimmers
aus , voll freudiger Erregung und Erwartung des Kommenden ,

Franziska von der in den Garten führenden Freitreppe ,
und je weiter sich Hans entfernte , desto freier schlug ihr das

Herz . Jetzt sah sie ihn nicht mehr . „ Gottlob ! " sprach sie

vor sich hin und betrat wieder das Haus .

„ Ich meinte nur für den

käme — , sagte , bedächtig Haus .

„ Sie wird für Sie , mir

kommen,
" fiel ihm Franziska

Der grüne Esel .

Humoreske von Warimikian von Aofenörrg .

„ Liebes Kind,
"

entgegnete Franziska , ein wenig scharf ,'
„ hast Du vergessen , was ich Dir heute morgen gesagt habe ?

Nach dem , was zwischen Euch vorgefallen ist , versteht es sich

doch nur von selbst , daß der Vetter uns verläßt .
"

„ Es versteht sich von selbst ? "
fragte Gertrud mit

gleicher Unbefangenheit . „ Hat Hans diesen Entschluß selbst
ausgesprochen ? "

„ Welch eine Frage , Kind ? "
sagte Franziska , „ nein ,

Werner hat mit ihm gesprochen . Dein Schwager ist mit

mir derselben Meinung und hat es ihm nahe gelegt , daß er

uns verlassen möge .
"

„ Ah ! "
rief Gertrud , „ das ist doch aber ein wenig un¬

freundlich ! Was ist beim so Schlimmes geschehen ? Hans

hat mir gesagt , daß er mich lieb hätte , und ich habe ihm

gesagt , daß ich ihn auch lieb hätte . Du sagtest schon heute

Morgen , das wäre sehr unrecht von mir . Ich finde nichts

Umechtes darin . Ich habe doch auch Werner , und Haus

hat doch auch Dich lieb , das wißt Ihr Beide längst , habt

aber doch weder mir noch ihm gesagt , daß wir deshalb ab »

ttifen müßten .
" Fragend sah sie die Schwester an .

„ Sie ist doch wirklich noch das reine Kind,
" dachte

Franziska , „ das beruhigt mich in einer Beziehung , läßt mich
in anderer aber nur noch mehr auf des Vetters sofortiger

Abreise bestehen .
" Laut sagte sic dann : „ Das ist doch

etwas ganz anderes , Kind , außerdem möchte ich an der Liebe

zu mir auch zweifeln . Indessen begnüge Dich mit der That -

sache , das ? der Vetter uns noch heute verläßt .
"

„ Wie schade, " seufzte Gertrud , „ er ist so nett und

lustig , und wir vertrugen uns so gut . — Er wird doch
wiederkommen ? "

„ Das wird von den Umständen abhängen . So bald

wohl nicht . "

„ Ah , dann will ich ihm doch Lebewohl sagen, "
rief Gertrud

und ging auf die Thür zu .

Franziska aber vertrat ihr den Weg . „ Laß das lieber ,
Kind, "

sagte sie , „ ich werde ihm Deine Grüße bestellen .

Wenn er mit dem nächsten Zuge fort will , muß er sich be¬

ulen . Bleib Du ruhig hier , ich werde sehen , daß Alles für

fein Fortgehen vorbereitet ist ! " Sie küßte leicht die Schwester

tttf die Stirn und verließ das Zimmer .

Draußen athmeie sie erleichtert auf . „ Gottlob,
" sprach

sie zu sich , „ sie ist wirklich noch das reine Kind und denkt

sich nichts bei dem , was zwischen ihr und Hans vorgcfallcn
ist . Um so mehr muß ich Sie bewahren und ein Zu¬

sammentreffen zwischen ihnen verhindern . Es ist von ihrer

Seite nicht mehr als eine kindliche Neigung ; die wird schnell
verfliegen .

"

Wenn sie den Blick gesehen hätte , den Gertrud ihr nach -

sandte , als sie aus dem Zimmer ging , würde sie eine andere

Meinung von dem „ Kinde "
erhalten haben ! —

♦ Zähle nicht die bangen Stunden , *

Montag , den 21 . September .

Das laute Pfeifen eines lustigen Marsches ließ Franziska
erstaunt anfblicken . Seinen Spazierstock schwingend kam

Hans ihr vom Garten her entgegen .

„ Nun , das muß ich sagen,
" dachte Franziska empört ,

„ sehr tief scheint bei dem die Leidenschaft auch nicht zu

wurzeln . Das nennt sich Liebe ? Ein leichtsinniger , ober¬

flächlicher Mensch ! " Dann sprach sie laut und trat aus

dem dunklen Korridor ihm entgegen : „ Nun , Herr Vetter ,
Sie werden uns verlassen ? Ich freue mich , daß es Ihnen ,
allem Anscheine nach , nicht schwer wird .

"

„ Daß Dich der Kuckuck ! " dachte Hans , „ läuft die mir

auch gerade jetzt in den Weg ! Raus mit dem traurigen

Gesicht ! " Schnell nahm er eine betrübte Miene an , und

seine Stimme klang sanft und wehmüthig , als er sagte :

„ Sie sehen meine Zerknirschung , Frau Cousine .
"

„ — Und höre sie ! " fügte Franziska spöttisch hinzu .

„ Was thui der Mensch nicht in seiner Verzweiflung ! "

entgegnete Hans und verdrehte himmelnd die Augen .

„ Sie scheinen sich sehr oft in diesem Stadium der Ver¬

zweiflung zu befinden, " sagte mit scharfer Betonung die

Cousine .

„ Traurig , wenn man so jung schon dazu gebracht wird ! "

Er sprach es mit wehleidigem Tone und faltete fromm die

Hände .

„ Ja wohl , traurig , daß Sie gerade mir immer in solcher
Stimmung begegnen müssen,

"
spottete Franziska .

„ Ich verstehe Sie nicht , theuerste Frau Cousine,
" sagte

Hans und sah sie unschuldig an .

„ Sparen Sie ihre Worte , Vetter ! "
rief Franziska heftig ,

die ihre Geduld verlor , ich denke , wir verstehen uns sehr

gut ! Werner hat mit Ihnen gesprochen . Erlassen Sie mir ,
etwas Weiteres noch hiuznzitfügen . Ich erwarte , daß Sie

das thun , was in diesem Falle das allein Richtige ist .
"

„ Aha , ich merke , ich soll verduften ? " fragte Hans iu

natürlichem Tone .

Franziska zuckte zusammen . „ Wenn Sie unter diesem

äußerst geschickt gewählten Ausdrucke „ abreifen
" verstehen ?

Amtliche Anzeigen m
Bekanntmachung .

Dienstag , den 22 . September d . I . , soll das im Salz -

bnchthale zu beiden Seiten des Hauptsammet - Canales , bezw . des
m Betriebe bleibenden Feldgeleises , von der Neumühle bis zur
Steinmühle , belegene Ackerland von ca . 160 Ruthen vom
1 . October d . I . ab auf unbestimmte Zeit öffentlich meiftbietenb
an Ort und Stelle verpachtet werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der Neumühle . » *

Wiesbaden , 17 . September 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Donnerstag , de « 24 . d . M . , Vormittags , wird das im

Walddistrict „ Kohlheck " nicht zur Abfuhr gekommene Holz , als
40 Eicheu - Baumftützen ,
32 Rmtr . Eichen -Prügcl und

225 Eichen -Wellen
an Ort und Stelle nochmals versteigert .

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Klostermühle . *

Wiesbaden , den 17 . September 1896 .

________________
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen Bodenbelagplatten

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und

find hieraus bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 28 . September d . I . , Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Tie der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können

während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Ver -

waliungs - Gebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen werden .
Wiesbaden , den 19 . September 1896 .

Der Director der Gas - und Wafferwerke . Mucha « .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen über fehlende

Wtenzzeichen au ihren Grundstücken bis zum 5 . Oktober d . I .

in dem Rathhause , Zimmer No . 53 , in den VormittagS - Dienst -

stunden machen zu wollen . *

Wiesbaden , 14 . September 1896 .
Das Feldgericht .

Feuerwehr .
Die Mauuschaften der Sanitäts - Abtheilung

Werden auf Dienstag , den 22 . d . M . , diejenigen
der Pfiichtfeuerwehr des 1 . und 2 . Zuges auf
Mittwoch , de » 23 . d . M . , diejenigen des 3 . und
4 . Zuges auf Tounerftag , de » 24 . d . M . , und
diejenigen des 5 . Zuges auf Freitag , den
25 . d . M . , jedesmal Abends 8 Uhr in den
Wahlsaal im neuen Rathhaus eiugeladen . *

Wiesbaden , den 19 . September 1896 .8
Der Branddirector . Scheurer .

400
200
400
600
370
170

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .

.19 .
20 .

1 . circa 60,000 Klgr . Kartoffeln .
2 „ 60,000 „ Brod , davon 400 Klgr . Weißbrot ».
3 . „ 11,000 Str . Milch .
4 . „ 3600 Stück Eier .
5 . „ 800 Klgr . Butter .
6 . „ 1000 „ Rindfleisch .
7 . 550 , Schweinefleisch .
8 . „ 1000 „ Hammelfleisch .
9 . „ 550 „ Speck , geräucherter .

10 . „ 1000 „ Schweineschmalz , unausgelafferr .
11 . „ 150 „ Talg , Rinder - oder Schafstala .

Riudsluuge .
Rinds leber .
Kaldaunen , Rinder - ober Schaf -M
Butterschmalz .
Kaffee .
Cichorie .

3000 „ Salz .
2000 „ Bohnen .
2000 „ Linien .

Bekanntmachung .
Die Lieferung nachstehender Lictualien 2C. für die hiesige

Anstalt soll für die Zeit vom 1 . November 1896 bis 31 . Oct . 18OT

im Submissionswege am 12 . October d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
im Bureau der hiesigen Gefängniß -Juspecnon vergeben werden .

21 . circa 2000 Klgr . Erbsen .
22 . „ 500 „ Graupen , mittlere ,
23 . „ 140 „ Perlgraupen .
24 . „ 40 „ Gerstengrütze .
25 . „ 650 „ Hafergrütze .
26 . „ 500 „ Buchweizengrütze .
27 . „ 140 „ Weizeugries .
28 . „ 350 „ asiatischer HartgrieS .
29 . „ 1500 „ Reis .
80 . „ 5 Pfeffer .
31 . „ 6 „ Majoran .
32 . „ 650 „ Weizenmehl .
33 . „ 800 „ Roggenmehl .
34 . „ 200 „ Fadennudeln .
35 . „ 4000 ,, Sauerkohl .
36 . „ 10,000 Stück Häringe .
37 . „ 500 Klgr . Erbsenmehl .
38 . „ 500 „ Linsenmeht .
39 . „ 500 „ Bohnenmehl .
40 . „ 1000 „ Käse , Limburger .
41 . „ 600 Sfr . Essig .
42 . „ 400 Klgr . Kernseife .
43 . „ 400 „ Harzseife .
44 . „ 250 „ Schmierseife
45 . „ 250 „ Soda .
46 . „ 40 „ geläutertes Del .
47 . „ 8000 „ Petroleum . _
Die Bedingungen liegen im hiesigen Büreau Mr Einsicht offen ,

werden jedoch auch gegen Erstattung der Schreibgebuhr abschriftlich
mitgerheilt . ,

Offerten find bis zu genanntem Termin verschloffen und mit

entsprechender Aufschrift versehen hierher einzusenden . Bezüglich
des Fleisches ist der Durchschnittsmarktpreis der Stadt

Frankfurt a/M ., bezüglich des Petroleums der Antwerpener
Tageskurs zu Grunde zu legen .

Zu No . 16 bis 34 , 37 bis 39 und 42 bis 45 sind den Offerten

Gkichzeitig findet die Vergebung der Kücheuabfälle für dieselbe

Zeit statt . Diesbezügliche Offerten find ebenfalls verschlossen zu
vorgenanntem Termin hierher einzureichen . F 467'

Eberbach , den 18 . September 1896 .
Die Strafgefängnitz - Jirspeetio « .
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€ rutaeliteii
gerichtlichen Sachdes vereideten Chemikers u .

Berlin , überverständigen Herrn Br . C . HisclioiB

Für

Plättet mit

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55

Cognac

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Jahrzehnten

Apotheken undAltrenommirte

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - ÄuSgabe ) . Verlag : Langgasse 27
Seite 6 . 21 . September 1896 .

^ luhStOflFderDBuUchBnßlühstoff GesellschaHDresden

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämniel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen sind , ansgehauen . Die Preise für diese feinen

Fleisch - nnd Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwämme .

2 .50 , 3 . — , 3 . 50 , 4 .50 .

, 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur luiigen
Thiereu der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckende Wurst giebt cs vorläufig Dienstags
und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - und Blutw .
36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
D . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen .

- -- - *

cmrgeführt und auf Wuns

anqekommen und wird zu Fabrrk - Pretsen verkauft . . K ' ffm vo »

1,50 Mk . u . Teppiche von 6,50 Mk . an bis zu den größt . Salon¬

teppichen . Schreibtisch - Teppiche u . Fußtaschen , gegen kalte Fuße

besonders zu empfehlen . Auf Verlangen werden die Arbeiten

bei mir angefertigt . Unterweisung unentgeltlich . -J1

Meffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbeköiiimlich ,

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u .

per Flasche .

Preis
*/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , !

r/r Flasche Mk . — .90 , 1 .— ,
Mk . 6

3460

Kaiser - Barteisesi
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide

Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , ScÄurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantme ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,

empf . W . Sulzbach . Coiffeur u . Parf . , Spiegelg . 8 . 1016b

Dieselben werden mit aller Sorgfalt
______ , ins Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

A . Schirg . Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Diese Woche :

Ausverkauf .

Heinrich i > orn9
• Hirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Filzhüte ,
Seidenhüte

in grosser Auswahl neuer Formen .

10 - Pfd . - Colli frco . Nachn .
D !k. 6 — , Blumenhomg

Mk . 4 .25 . Kpetcin . Tluste 14 ( Galiz .) . F 485

Großes reich ausgestatteles Lager in feuer¬

festen und diebessicheren F48a

Geldschränken ,

neue u . gebrauchte , verschiedener Ausführungen

II . F . Peltz ,

Geldschrankfabrik , Düsseldorf ,
Kasernenstratze 5 ft . Wallstratze 38 .

Musterbücher meiner neue » nebst Preisen gratis

Traiiringe
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . jjehinann ,
Gold ar beiter . Lauggasse 3 , 1 St ,

a . d . Marktstrasse .

Grosses Lager . _____ ____

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Consenen n . Pains
vom Hause

Freiherr von Molitor & Co . ,

Ansbach ,

Ulin
en gros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oofs
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , Wien ,

3S IT . die Flasche ,
befindet sich bei 9430

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Slgdr Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rmMNUNalMndifchen

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ZU publicationen derselben benutzt .

Deutsch - italienische
Kunst - Gesangschule

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , den 21 . Sept

Nenanmeldungen werden tiigl . von 3 — 4' / , Uhr entgegengeuommei

Herrngartcnstratze 14 , 1 . Et .

Eflliiard Saal ,

Früher Gr . Burgstr . 4 . Gesangs - Professor .

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
.Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 942 $

Flnenhl/O 3S ' Höderstrasse 31

. JubUlllxv , vis - a - vis der Stiftstrasse .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 . '

Special - Abthcilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Deutsches Cacao - Pulver
WU

- zu Mk . 3 . 30 >/ - Hlgr .

Die mikroskopische Untersuchung ergab die völlige Reinheit

des Cacaos . In seiner Zusammensetzung kommt derselbe am

nächsten den besten holländ . Marken und ist derselbe als einer

jenen ebenbürtigen Ersatz zu bezeichnen . 10735

Cacao -Pulver , Marke Cousum,MIi . 1 . 40 p . ’/s lilgr .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstr .____

6 . Marktftraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

WMen - nnb Wvbkil - Kliüik ,

fertig znm Anstrich , zu billigsten Preisen . 9624

NB . Muster und Gratisproben gerne zu Diensten .

befinden sich die Niederlagen bei den 11045

Herren : Eduard Bohm , Adolphstr . ,

J . M . Roth Nachf . , KL Burgstr . ,

Oscar Siebert , Taunusstr . -
____

Das FkiÄNttil - Geschiist
von

Rene Betten
mit Spruugrahmen und drcitheil . Matratzen , sowie eine Plüsch «

Garnitnr sehr billig zu haben . . .
« ich . David . Blcrchstraflc iz .

Ausführung von Polster - und Tapezier - Arbeiten . _____

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 042k

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Oelsarbcn und

Bernstkin - Fußbodkn - Glanzlacke ,

schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

Parqnetboden - Wichse,

Stahlspäne ,

Fenster - Leder nnd Schwämme
empfiehlt die 11714

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .

Verdingung .
Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten und entsprechend

abgctrockneten Inhaltes von drei Schlammgrubcn bei der städtischen
Kläranlage , mit insgesammt etwa 7000 cbm Schlamm , auf nächst
der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormtttags -

dienststliilden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1 . Octover d . I . , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -

fiiibcn wird , bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen .
Wiesbaden , den 17 . September 1896 .

_________________________
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
~

Die Herstellung und Anlieferung eines Leichenwagens III . Classe

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden . r.
Verdingungsunterlagen können wahrend der Vornuttagsdieust -

stundcn im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von

dort bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . oO ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Montag , den 5 . October 1696 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 15 . September 1896 .

Das Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .
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Versteigerung

F 462strasse .

Gambrinns

in und äusser dem Hause . 11766

( ■cbrüd 'er Triister .versteigert .

9426por Pfd . 35 Pf .

Die billigste Zeitung

für Jedermann

nur l l ^ ark

InWlle -
, KiiiißWerdc - e . fjoiislialtungs -

Wiesbade « 1896

CÄ Qphmidt Obstwein - Kelterei ,
* • A . OCniHlUL , Helenenstratz « 2 .

Von einem hiesigen feinen Mauufacturwaareu -

Gefchäft fn ^ mir in Folge Inventur ein großer Posten

sehr guter moderner

Beginn der Proben
zu „ Paulus von Mendelsohn “

.
Vereinslokal : Aula der Oberrealschule , Oranien -

am ganzen Niederrhein sind entschieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten . ( Täglich 10 - 36 Seiten ) . * Aus¬

führliche volitische Nachrichten . * Eigene Leitartikel . * Ein¬

achende Lokalberichterstattnng . * Kompetente Kunst - und

Musik - Referate . * Reichhaltige und werthvolle Feuilletons . *

Tägliche Unterhaltungs -Beilage . * Die Neuesten . Nachrichten
bilden deshalb

Nahe der Rheinstratze f . älterer , w . a . leidender Herr . b .
Wittwe , d . d . Heirath d . Kinder allein steht , gemuthl . Heim .

Schlaf - u . Wohnzimmer , sowie Vorzug ! . Pflege bei matz . Preise .
Offerten unter C . M . 15 ? an den Tagbl .-Bcrlag .______________

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . September ,
Nachmittags um 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen i

Paul Deubach .

. _ Verlaufen ein brauner
mit dünnem Lederhalsband . Abzn «

geben Nerothal 33 . 11/39

ii ii11 iinwm

Allen Denen , welche uns bei dem schweren Ver¬

luste unseres lieben Gatten und Vaters , Herrn

Karl Köhler .

König ! . Zugführer a . D

durch . Blumenspenden und Grabgeleite ihre Theilnahme
bewiesen , sowie den Eisenbahn -Beamten , besonders
Herrn Pfarrer Risch für seine trostreiche Grabrede ,
sagen Allen ihren herzlichsten Dank

Die traueruben Hinterbliebenen .

Ans die morgen Dienstag im

Römersaal ,

15 . Dotzheimerstraße 15 ,

statt findende Mobiliar - Versteigerung machen

wir nochmals besonders aufmerksam . F375

Keinemer ä Bergf .

Marktstrasse 20 .

Heute Abend von G Uhr ab

Spansau

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten , die schmerzliche
Nachricht , daß unsere geliebte gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau CH . Wolf ,

geb . Eckart ,

am 19 . September , Vormittags um 10 Uhr , nach langem
Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 21 . September 1896 .

pro Quartal . Man verlange Probenummern gratis und

franco durch die Haupt -Expedition der

Welimsn lltitto UchrWki .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

hat jedes Eostüm , das bei civilem Preise anfs Feinste aus¬

geführt ist , von

Eduard Siebert . Ä " “ 10 -

Wiesbaden . — Taunus - Hotel .

Donnerstag , den 24 . September 1896 ,
Abends 8 Uhr :

Concert
des

Opernsängers Emil Vaupel (Baryten ) ,

unter gefälliger Mitwirkung
der Opernsängerin Fräulein Amalie Glukowska

(Sopran ) , des Herrn Albert Heubel (Recitation )
und des Herrn Ewald Deutsch (Clavierbegleitung ) .

Eintrittskarten zu 2 Mk . sind erhältlich in

den hiesigen Musikalienhandlungen , in den

Buchhandlungen der Herren Feller & Gecks

( Langgasse ) , Herren Jurany & Mensel Äachf .

(Langgasse ) , Herren Moritz & Miinzel ( Taunus -

strasse ) , sowie am Concert - Abend an der Kasse . 11738

rm xwnb nw
zu haben .___________

Caesar Lange , Metzgergasse 35 .

Slcpfcl , la Waare für den Winter , zu verk . Karlstr . 33 , Ladi

Birne » z. Kochen u . Essen pr . Psd . 6 Pf . Frankcüstr . 4 . 11554

von Friedrich & Grosch Nacht
'
. ,

aShniirt NN » . ClHd . Moser , Easiel ,

Wiesbadm i « 96 . das Beste im Handel ,
in Päckchen ä 30 Gramm ( genügt für 1 — 1 ' , > Psd . Mehl ) für
10 Pf . ( bewährte Backvorschriften gratis ) und

Wiencr PuddillgPlM
'

nach Prof . J . von Liebig
zur schnellen , leichten und billigen Herstellung sehr delicater ( alter
Puddings mit verschiedenem Geschmack empfiehlt 11732

A y 5 ca vxt üldelhaidstr . 50
A * t) und Ecke Karlstr . 22 .

Gemischte Marmelade

Gegründet 1861 . Gegründet 1861 .

Aar - Bote ,
Tageblatt für Langenschwalbach

und
Amtliches Kreisblatt für den Untertannnstreis .

Erscheint täglich ,
Samstags mit einem „ JUustrirten Unterhaltnngsblatt "

,
und kostet vierteljährlich nur Mk . 1 . — ohne Bestellgeld .

Inserate finden im , Aar - Bote "
, welcher als anitliches

Organ des König !. Landrathsamts und des Kreisausschufscs
für die 88 Gemeinden das gelcsenste Blatt im ganzen Unter¬
taunuskreise ist , eine große und erfolgreiche Verbreitung und
werden mit 10 Pf . für die 3 - gespaltene Zeile berechnet ; bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Expedition des „ Slar - Bote " ,
Langenfchwalbach .

Berliner Ausstestungs - Loose
a 1 Mk . , Ziehung sicher 23 . - 26 . September ,

Wiesbadener Loose & 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., Ziehg . 28 . Sept .,
Baden - Badener Loosea 1 Mk ., 11 St . 10Mk ., Ziehg . 3 — 5 . Oct .,
Franks . Pferde -Loose ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., Ziehg . 7 . Oct .
bei 11726

de Fallois , 10 . Langgasfe 10 .

welch politischer Partei -Richtung er apch angehören mag , eure

beliebte Tageszeitung . — Nachweislich über 18,000 Auflage
in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen , vorzügliches Insertions -

Organ , Zeileuprcis 20 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .
Abönnementspreis

ÖilhtlU ? EhDille roth , weiß
Jl? fJN 7^ Flasche , sowie

Stachelbeer - , Heidelbeer - , Brombeer - , Himbeer - u Erdbeerwei » ,
-tOftft Apfelwein 25 Pf . , Speierling 30 Pf . , garaiitirt naturrein ; ferner

WieSvaVeN lOVO . Johannisbeer - , Stachelbeer - , Heidelbeer - u . Apselwem -Mouffenx

Höchste Auszeichnung für Obst - iö anerkannt hochfeiner Qualität per Flasch - Mk . 1 .M emMehlt
^

10451

weine und Obstwein - Monffeux . b . A . öClimMll • Helenenstratz « 2 .

NWMx -2 », AUcinstchende Dame sucht gegen gen . Sichcr -

heit ein Darlehen . Rückzahlung nach lieber »

einkonrmcn . Offerten unter A . <a . 183 an den Tagbl .-Verl . erb .

Tüchtiger erfahrener und ehrenhafter Kaufmann von

hier empfiehlt sich zum Beitragen von Buchern , Erbichafts -

reflulireit 2C. zu jeder Tageszeit . Honorar » ach Uebcremkunft

billigst . Offerten sub RI . « » r » an den Tagbl .- Verlag hier . ,

Dameu -

Kleiderstoffe
in allen Farben übergeben , die ich Mittwoch , den

23 . September er . , Vormittags 0 ' /- Uhr und

Nachm . 2 ' 1» Uhr aufaugend , in meinem Auctiouslokale

Die Person ,

welche das Portemonnaie mit Inhalt ( Trau

ring ) in dem Laden des Herrn Lauten ent

wendet hat , ist erkannt und wird gebeten ,

dasselbe Bärenstrahe abzugeben .

« ttteLProteetorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstraste 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus
zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .
lum -UH - Jimm | . .......... . .. ..... . ।■ ।■—

Pf . per Meter . Waschächte

E Hemden- und Rockflanelle
f H W empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Mellinger ,

__________
Ecke Ellenbogen - u . Äeugasse .

Dienstag Nachmittag V. 4 Uhr ab Metzelsuppe
über die Straße , Hausmacher Wurst per Pfd . 50 Pf . Sedan -

straße 6 , im Laden . _______________ ,

w Für Hausfrauen ! ' M
Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster und

modernster Herreu - Stoffe , Dameu -Tuche — Loden rc ., Portiören ,
Teppiche u . Schlafdeckeu . Alb . Koehler , Mühlhausen i/Thür .
Beste Bezugsquelle . Aufräge vermittelt in Wiesba - en
A . Hollier , Hermannstraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

Verschied , complete Bette « ( Muschelbettstellen ) ,solid gearbeitet ,
sind billigst zu verkaufen . . 11767

____________ j . itinUenhach , Tapezrrer , Nerostraße 33 .

Betten u . Möbel zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 11005

Moritzstratze 60 Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon und Zu¬
behör , auf gleich oder später zu vermielhen . 6191

öffentlich meistbietend gegen Bezahlung versteigere .

Da der Zuschlag zu jedem Gebot erfolgt u . sänimtliche

Sachen modern und gut sind , mache ein geehrtes Publikum

auf diese sehr günstige Gelegenheit aufmerksam . F357

Wilh .

______
Auetiouator und Taxator .

Holz - Bersteigernug .

Morgen Dienstag werden aus unserni Lagerplatz , Ecke

Sldler - und Keilerstratze , 11765

ea . 20ö Haufen Brennholz

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

5 . Häfnergafse 5 , 2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderoben
aus guten Stoffen und Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock -Anzug von Mk . 60 .— an , Sack - Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— au .
Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

werden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen augefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladeu . 9772

Termin für
meine Privat - Jmpfnngen
Donnerstag , den 24 . September , Nadfm . 2 Uhr . 11763

Dr . M . F . Kranz - Busch .

Cäcilien - Verein .

Morgen Dienstag , den 22 . September ,
Abends 8 Uhr :

flftlllter - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 | Allseitige
jyuijlivi j Hnhi , gopr . Heilgehülse , \ Aner -

NNgeN ____________
Bärensiraße 2 , 2 . I keunungen .

Wir emvkeblcn das Möbel - u .
DMM BettenlagcrLonisenstr . 24 . 11006

Bergrötzerunqen und Aquarellvilder werden nach icder

Photographie bis Lebensgröße , unter Garantie der Aehnlichkeit bei

künstlerischer Anfertigung billigst angef ., ebenso Oelgemälde restaurirt ,
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . l .

Hamen - Uostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Aenderungeu . 11731

A . boinmershansen ,

_______________
Nicolasstraste 30 , Pari .

Dttmen - Schlltlderin dem
^

Hanse . Langgasse 3 , 2 .

Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften außer dem Hause . Näh , im Tagbl . - Verlag . 11576

Eine perfecte Taillcn - Arbeiterin sucht in einem größeren
Geschäft Engagement . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1164a

Welche Dame — am liebsten
MHND

'
Engländerin — ertheilt eng¬

lischen Unterricht ? Offerten abzngeben in der

Buchhandlung von Franz Bossong . 11772

Clavier - Untcrricht Näk Netochal O,^
Für die vielen Beweise herzlicher ; Theilnähme und Auf¬

merksamkeiten , welche uns von Seiten unserer verehrten Gönner

und Freunde gelegentlich unserer Silbernen Hochzeit zu

Theil geworden , sagen wir Allen hierdurch uns ein verbind¬

lichsten Dank . 11756
Carl Hohl und



Schreiner .

Bericht über die Preise für Uaturatte « « nd

vom 13 . bis 19 . September 1896 .

F398

560

2
'80

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
30 . Langgasse 36Telephon 112 ,

Diese Woche

1175 '

Dr « Xiahniann
’

s

geräuchert

Es waren
Anmerkung ,Preise vonQual .

Ochsen

3038

Geschwister Meyer,

Dull 311CIJI wvwwijiw ..... ' rrx -
Winrich Geck » zu Watzelhain mit Emma Kurz zu Clarcnthal .

. . . . r______ CH.. AI. U CDAklaii hiflr Hin iHrtTllrt 1*41

1175 !

Vich -

gattung

Albert
e . T .,

50 kg
Schlachb
gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Stiebt .
Preis .

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Adam .
Gounod .
Kretschmer
Verdi .
Fahrbach .
Schneider .
Händel .

J . F . Wagner .
Weber .
Reinecke .
Job . Strauss .
Lassen .
Maillart .
Bizet .
Meyerbeer .

Beim Kaiser !. Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

Wiesvavener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . B - rlag : « attggafse 27 .
Sette 8 . 21 . September 1896 .

Ein Feldhuhn
Ein Hase . .

21502050
19 5019 —

» 4 . Jahrgang . Ro . 442 .

„ lll LUli l VttJV. „ . . •.
u,uCV „ lt .. . Metzger Friedrich Gustav Hermann Dorr hier nnt

Auguste Caroline Dorothee Stemmler zu Erbenheim Schneider

Herrn Hermann Jrmer ,

1 . Freiherr von Hess - Marsch . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Euryanthe

“  . . . . . .
3 . Entr ’acte aus „ Der Gouverneur von Tours

4 . Italienischer Walzer . . . . . . .
5 . Grosse Polonaise • • •
6 . Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten
7 . Potpourri aus „ Carmen “ . . . . . . .
8 . Fackeltanz in B - dur . . . . . . .

28 5027
25 ;50t24

Riehhof - Marktbericht
für die Woche vom 13 . bis 19 . September 1896 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertmeietOT !

Backfische
IV . Mrod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 K .

Rimöbrod
"
, 0,6 K .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . P. 100 K .

I . Drnchtmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „

Für die Aechtheit dieser Gemälde wird garantirt . Ausserdem kommen Genre -

Thierbilder , Schweizer und Rhein - Landschaften , Marinebilder eto . zum Ausgebot .

Per Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Ferdinand Köpper ,

Maler aus Düsseldorf .

Niedr .
Preis .

ja einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiitierg
’
scleHof -Büchdröckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ 50 .

Fette Kühe :
I . Qual , p - 50 „

II . „ . „ 50 „
F . Schweine p . „

Hammel „ „
Kälber „

III . Aictnakien .
Butter . . . . P - K .
Eier . . . P . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „

löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmu ^
zu

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Or . 'ned hahmann
^
s

veaetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen un Mage

verinndert , und
*

erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth d <$ Thienmlch derart , dass dieselbe

der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 .30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten
»

HcwqI B ¥eithen in Köln a > Rncm «

1 . Ouvertüre zu „ 81 j
’etais roi !“ . . . • -

2 . Balletmusik aus „ Die Königin von Saba .
3 . Melodie , Concertstück •
4 . Arie , Trinklied und Finale aus „ Macbeth .
5 . Souvenir ä Madrid , Polka - Mazurka . . .
6 . Fest - Ouverture über den Dessauer Marsch .
7 . Largo

Violine - Solo : Herr Concertmeister Schotte .
Harfe : Herr Wenzel .

8 . Metamorphosen , Potpourri . . . . . .

Verehelicht . 19 . September : Praktischer Zahnarzt Wilhelm Carl

Ernst Becher hier mit Emilie Stemmlcr hier .

Gestorben . 18 . September : König !. Amtsgenchtsralb Valentin

Birkcudihl . 67 I . 18 T . ; Thilo Gottlob , S . des Musterzeichners

Friedrich Jasinski , 11 5*1. 1 T .

Wirsing . . . p .
Weißkraut . . „

.. P - 50
Nothkraut . . p .
Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob - erd .
Saure Kirschen, ,
Himbeeren . . „
Heidelbeeren . „
Preißelbeeren „
Trauben . . . „
Aepfel
Birnen . . . . „
Zwetschen . . „
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

KamUiett - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener ® luimitn » « rrßinmr .

ebore « . 10 . September : dem Architecten Paul Jacobi e. T .,
Gertrud Elisabeth . 13 . September : dem Pserdewarter Oldwig

Wirth e. S ., Josef Anna ; dem Lackirergehulteu Heinrich Muuer

e. T ., Emma Marie Antonie Charlotte . . 16 . September : dem

Ingenieur und Fabrikbesitzer Carl Philipps e. S -, Carl Adolph

Unrich . 18 . September : dem Taglohner Nikolaus Kabey

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 21 . September 1896 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

Kirchgasse 49 , Kirchgasse

zeigen den Empfang der Neuheiten für Herbst und Winter in

Kleiderstoffen ,
Röcken etc

in hervorragend SChÖner
,

reichhaltiger Auswahl ergebens ! an .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Nindfl . „ .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . .
Schinken . . . . . .
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz .
Ilierenfett . . . . .
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . „ .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst

Wiesbaden , den 19 . September 1896 .

Städtische SchlachtbauS - Verwaltnng

Grosse Gemälde - Auction
.

Morgen Bienstag , den SS . September , u . die folgenden Tage ,

jedesmal Vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich wegen bevorstehender

Abreise in meinem Ausstellungslokale ,

4 . Gr . Burgstrasse 4
,

eine grosse Sammlung werthvoller Beigemälde . Es sind vertreten :

Prof . Dr . A . Achenbach ,
Prof . 0 . Achenbach ,

Prof . A . v . Werner ,

Prof Fr v Defregger ,
Prof . Gabriel Max ,

Prof . Emil Hunten ,
Prof .

L Griitzner ,
Julius Adam ,

Carl Jutz ,
Ernst Meissner , P . Wagner ,

Fritz Lange , Ludwig Fay ,
A . Hermann , Hans Dahl , A . Rasmussen ,

A . Askevold ,
Emil Rau , Ernst Anders , Heinrich Hartung , Fritz Ebel .

getrieben
Stück

Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . » »
Gr . Bohnen ,, K .
Nene Erbsen . ,

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .
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